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ist auf dem vierten evangelisch - sozialen Kongresse , der in
Berlin getagt hat und über den wir das Hauptsächlichste
mittheiltcn , Gegenstand eingehender Verhandlungen gewesen ,
und es hat sich dabei gezeigt , daß es auch unter den evan¬
gelischen Theologen Männer giebt , welche ihr gegenüber
einen gleich freien und selbständigen Standpunkt einnehmen
wie der bekannte Sozialpolitiker Professor Schmoller .
Namentlich waren es Professor Naumann - Frankfurt a . M .
und Reiseprediger Wagner - Darmstadt , die durch ihre Aus¬
führungen den Beweis gaben , daß sich das oberflächliche
Urtheil über die soziale Frage , wie es in den zur Mit¬
wirkung an ihrer Lösung in erster Linie berufenen gebildeten

. Kreisen vorherrscht , bei tieferem und vornrtheilsfreiem
Studium unserer gesellschaftlichen Verhältnisse nicht aufrecht
erhalten läßt . Schmofler und Naumann stimmen darin
überein , daß dieser oberflächlichen Meiuung entschieden
entgcgengetreten werden muß , daß die soziale Unzufriedenheit
nur beseitigt und die versöhnliche Annäherung der Klassen
und Stände nur erreicht werden kann , wenn erfüllt wird ,
was an den positiven sozialdemokratischen Forderungen
berechtigt ist . Das mangelnde Verständniß der Gebildeten
für die soziale Frage erklärt sich Nauniaun aus der
philosophisch - ästhetischen Bildung derselben , während die
niedrigen Klaffen durch ihre naturwissenschaftlich - ökonomische
Bildung zum Bewußtsein ihrer höheren sozialen Ansprüche I
gekommen sind . Von dem Standpunkt ausgehend , daß die
Arbeiter ein Recht zu der Forderung haben , an den Fort¬
schritten der Kultur und an dem Zuwachs des National¬
vermögens zu partizipiren , hält er die vorgeschlagene Sozial -
reform für durchaus nicht weitgehend gering . Die Lösung
der sozialen Frage liegt für Naumann allein auf national -
ökonomischem Gebiete ; die Kirche kaun die -soziale ttnzn - I
ftiedenheit nach seiner Ueberzengnng nicht beruhigen , I
denn dazu sind Konfirmation und Sakrament keine ausreichenden

.
— Zu den Zeichen der Zeit , welche nicht überall in

! oer Preste richtig gedeutet werden , gehört es , daß neuer¬
dings gerade von Auswärts her die internationale Lage
in einem überaus friedlichen Lichte dargestellt wird . Mit
besonderem Eifer werden derartige Nachrichten von eiuzelucn
Korrespondenten in Wien zu verbreiten versucht . Wenn
aber insbesondere auch angckündigt wird , daß es gelingen
dürste , eine beide Theile befriedigende Verständigung zwischen
Oesterreich - Ungarn und Rußland in Bezug auf die Balkan -
srage herbei zu führen , und gleichzeitig damit in der fran¬
zösischen Presse die Nachricht erscheint , Rußland beabsichtige
seine Aufmerksamkeit mehr nach Asien , als in der Richtung
nach Konstantinopel zu entwickeln , so ist darin erst recht
nichts enthalten , was Grund und Veranlassung geben
könnte , an eine Gestaltung der internationalen Lage zu
glauben , die geringere Gefahren in sich schließen möchte
als die angeblich abgethane . Denn die zwischen England
und Rußland in Asien bestehenden Gegensätze sind nicht I
derart , daß , wenn sie eine Verschärfung erfahren sollten
eine Rückwirkung auf die Politik der mitteleuropäischen
Monarchiccn davon nicht zu « warten sein dürfte . Man
wird zur thun , solche Nachrichten mit dein nölhiM Zweifel
auszunehmen , aund ”

bei allen Parteien in dieser Hinsicht gefehlt worden , und
ste haben keinen Anlaß , sich gegenseitig Vorwürfe zu machen .
Es muß eben auf allen Seiten eine Besserung eintreten .
Dre Wühler können verlangen , daß der Mann ihres Ver -
trauens auch wirklich so regelmäßig wie irgend möglich die
Pflichten ausübt , die er übernommen hat . Sonst thut er
besser , er bewirbt sich lieber gar nicht erst um ein Mandat .
Hoffentlich tritt im neuen Reichstag wenigstens in dieser
Hinsicht eine Besserung ein .
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ije maMicgicn nut Cent nöthiM
der Zcitungsleser thut gut , j -ei mawchcr

der gegen , sich zu fragen : „ Mhiu zielt

denen die Fcaueuklmikcn viel Zuzug veranlasien . Die geringste »
Prozeutiatze Iveiseu hiernach : Neinscheid mit 2 , Barmen , Dortmund ,Essen Duisburg , Bochum mit 3 , Elberfeld , Aachen , Müncheit -
Gladbach und Münster mit 4 , Düsseldorf und Crefeld mit 5 ,
Charlolteiiburg Cassel und Ersmt mit 8 , Mannheim , Wies¬
baden , spandau , Licgiiitz , Lwickau und Brombcrg mit 9 . Inden übrigen Städten steht dieser Prozentsatz zwischen 10 und 20 .

S ) et Eingangs erwähnte Bericht enthält noch manche anderen
anregenden Vergleiche nach dem Alter der gestorbenen Personenund nach den einzelnen Todesursachen . Wir erwähnen davon hier
nur noch den Selbstmord , der im Verhältnisse zur Einwohnerzahl
am häufigsten in Liegnitz , Görlitz , Breslau , Hambiirg und Halle ,aber nirgends höher als mit 5 auf 10,000 Einwohner vorkam , am
cltcnstcn , uamlich nicht einmnl voll , mit einem Falle aus 10,000 in

Muncheu - Gladbach , Bochum , Essen , Crefeld und Regeiisburg .

Deutsches Keich .
* H » f - « nd Vcrsonal - Nachrichtrn . Don der Mittheilnng

des „ y . T .
" über die angeblich bevorstehende Verlobung des Groß -

sürsteu - ThronsolacrS von Rußland mit der Prinzessin Alixe von
Hessen ist in Darmstädter bcstinforuiirteu Kreisen nicht das Ge¬
ringste bekannt .

* Krrlin , 10 . Juni . Der „ Reichsauzeiger " erklärt gegenüber
der Ccntrumspresse , em Widerspruch zwischen dem Antrag Huen «

Sluzeigen - PreiSr
Die riufpaltige Petitzeile für locale Anzeige »
la Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Mahlliewegnng .

Unter der stolzen Ueberschrift : „ Der Triumphzug der Sozial¬
demokratie '

schrcibt der . Vorwärts " : „ Alle Berichte unserer
„ Agitatoren

" stimmen darin überein , daß eine solche Begeisterung
eine solche Siegesgewißheit unter den Genossen — eine solche

'

Sympathie für uns iu der breiten Masse der Wählerschaft — , eine
solche Niedergeschlagenheit der Gegner sich bei keiner früheren Wahl
gezeigt hat . „ Alle Versammlungen überfüllt , eine wahre Völker¬
wanderung , wo einer von nur spricht - kurz , meine Reise ist ein
wahrer Triuiuphzua

» - schreibt ein Genosse — , und dassclbe kann
>eder meiner Mu - Ägitatoren sagen . Es ist die Sozialdemokratie ,
die ihren Truimphzug durch Deutschland hält .

"
Auf den Erfolg

darf man demnach gespannt sein .

striv «
I. 11 .
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3n verschiedeilen Wahlkreisen ist beit Kandidaten u . A .
M die Frage vorgelegt worden , ob sie versprechen wollten ,
PDall ihrer Wahl ihre parlamentarischen Pflichten

thatsächlich so regelmäßig wie irgend
|
. o011d ) anszuüben . Das ist ein ganz nachahmenswerther
^ süang . Der schlechte Besuch des Reichstags war in der

^ offenen Legislaturperiode geradezu zu einem parla -
? Ntacischen Nothstand geworden , der das Ansehen des

>chstags aufs Tiefste geschädigt hat und geitiueife die
" «Je Gesetzgebungsmaschine lahm zu legen drohte . Es ist

I Berlin . .
I Wien . . .
I Hamburg .

Leipzig . .
I München
I Breslau . .
| Dresden . .
I stein . . .
I Magdeburg . ,
I Frankfurt . .
I Hannover . .
I Nürnberg . ,
I Düsseldorf . ,
I Altona . . .
I Chemnitz . . .
| Elberfeld . .
I Stuttgart

'
. .

■ Straßburg . .
I Stettin . . .
| Danzig . . .
I Bannen . . .
| Braunschweig .
I Aachen .

’
. .

I Crefeld . . .
I Halle . . . .
I Dortmund . .
I Charlotienbnrg
I Mannheim . .

Essen . . . .
Augsburg . .
Mül hau seit . .
Kiel . . . .
Cassel . . . .
Karlsruhe . .

I Mainz . . .
Erfurt . . .
Posen . . . .
Wiesbaden .
Lübeck . . .
Görlitz . . .
Würzburg . .
Metz . . . .
Duisburg . .
Darmstadt . .
Potsdam . .
M . - Gladbach .
Münster . . .
Spandau . .
Freiburg i . Br .
Bochum . . .
Plauen . . .
Liegnitz . . .
Rostock . . .
Fürth . . . .
Zwickau . . .
Bielefeld . . .
Remscheid . .
eibaig . . .
Bon » . . . .
Gera . . . .
Broniberg . .
Osnabrück . .
Regensburg

I r. Das statistische Amt der Stadt München verösfeutlicht jedes
9 « br einen ausführlichen Bericht über die Geburten und Sterbc -

I , P München und fügt ihm seit geranmer Zeit eine vergleichende
Ucbeisicht der wichtigsten Zahlen aus einer Reihe anderer deutscher

I « tadle und aus Wien bei . Auch der Bericht für 1892 enthält
diese Vergleichung wieder , die sich dicsiual auf 63 Städte erstreckt
und aus der die „ Münch . N . N ." in einer klciiien Tabelle einen

| Auszug der allerwichtigsten Zahlen weiteren Kreisen zugänglich
I machen . Man sieht daraus , daß von den größeren deutschen Städten
I nur zwei sehlen , Königsberg , das erst vor Kurzem ein eigenes
I statistisches Amt geschaffen hat und sich künftig beteiligen wird , und
I Bremen , während von einigen anderen Städten nur einzelne
I Angaben mangeln , für die in unserer Tabelle Striche eingestellt sind
I Die Geburtenziffer zeigt an , wieviel aus je 1000 Einwohner
I im Jahre lebendgeborene Kinder treffen ; die Sterblichkeitszisfer
I berechnet im gleichen Verbältniß die Sterbcsälle des Jahres . Der
I lleberschnß der Geburtenziffer über die Sterblichkeitrzisser giebt also
I den Gradmesser für den natürlichen Zuwachs der Bevölkerung .
I Die Kiudersterblichkeitsziffer zeigt , wieviel aus je 100 im Jahre

lebendgeborene Kinder solche Kinder treffen , die vor Vollendniig
ihres ersten Lebensjahres gestorben sind , und die außereheliche
Geburtenziffer weist nach , wieviel von je 100 lebendgeborenen Kindern
des Jahres außereheliche waren . Man findet nun in der Tabelle
die höchste Geburtenziffer mit 46 in Duisburg . Außerdem stehen
sehr hoch , nämlich über 39 , Düsseldorf , Chemnitz , Dortmund , Essen
München - Gladbach , Spandau , Bochum und Bonn . Die schwächste
Geburtenziffer dagegen zeigt Metz mit 22 . Außerdem stehen unter
30 Frankfurt , Stuttgart , Cassel , Karlsruhe , Wiesbaden
Würzburg , Darmstadt , Potsdam und Freiburg . In allen anderen

i Städten bewegt sich die Geburteuziffer zwischen 30 und 39 . ( Hier
liegt der Beweis , daß in Arbetterstädten , wie Duisburg , deren
Bevölkerung wirthschastlich am wenigsten int Stande ist, eine große
Familie gefttnd zu ernähren und kräftig zu erziehen , die meisten
Kinder geboren werden , während die Bewohner wohlhabenderer
Städte weniger Kinderreichthum aufzuweiseu haben . )

Die höchste Sterblichkeitsziffer weist dagegen Hamburg nach
das in diesem Jahre durch die Cholera au die Spitze gestellt ist

'
I

außerdem mit 32 Elbing , mit 31 Chemnitz , mit 30 Regensburg
'

I
Die geringste Sterblichkeitsziffer findet sich mit 17 in Elberfeld I
dann mit 18 in Hannover , Bannen , Cassel , Karlsruhe , Lubick und I
Bielefeld , mit 19 in Metz und Broniberg . In den üb -. igen Städten |
steht sie zwischen 20 und 29 . — Der llederfchuß der Geburtenziffer I
ist demnach am höchsten mit 22 in Bochum , dann mit 19 in Düffel - I
darf und Duisburg , mit 18 in Frankfurt , Elberfeld , Dortinund I
Mannheim , Essen , Kiel , Spandau , mit 16 in Crefeld Halle

'
I

München - Gladbach und Bielefeld . Am geringstett erscheint dieser I
liederschuß mit 3 in Metz und Potsdam , mit 4 in AitqSburo I
Görlitz und Regensburg . In allen anbereti Städten berechnet I
er sich zwischen 5 und 15 , nur Hamburg bildet infolge der Cholera I
eine Ausnahme , weil dort die Sterblichkeitsziffer höher als die I
Gebnrtsziffer ist . I

Die Kindersterblichkeit erscheint , nach dem obenerwähnten Ver - I
bältnisse der Sterbesalle aus dem ersten Lebensjahre zur Zahl der I
H^ enöücboretten des,Jahres berechnet , am stärksten mit

'
37 ( auf

100 Lebendgeborene ) in Chemnitz ( Arbeiterstadt !) . Außerdem steben I
über 29 Hamburg , München (30 ) , Augsburg , Görlitz Spandau I
Pinnen , Liegnitz , Gera uiid Regensburg . Die geringste Kinder - !
sterblichk it menen mit lo Elberfeld , Barmen , Kiel und Bielefeld I
nach ? außerdem b eiden unter 20 Frankfurt , Straßburg , Cassel ,
Wiesbaden , Lübeck , Freiburg , Lochum , Remscheid und Osiia -

™
,cf

\
bt " anderen Stadt « , stehl dieser Prozentsatz zwischen

20 und 29 — qeuer der außerehelichen Geburten ( nur nach der I
Zahl der lebendgeborenen Kinder berechnet ) steht am höchsten mit
36 in Wien , 34 in Bonn , 30 tn München , 23 in Würzburg , 21 in
Nürnberg und Straßburg , zumeist also in Universitätsstädten , in i

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :
* • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gönne » werden .
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bte größte Beachtung und Würdigung verdienen , fand auf
dem Kongreß zwar nicht völlige Ztistimmuiig , doch sprachen
sich auch andere Redner dafür aus , daß die soziale Gleich¬
heit der Klassen und die Annäherung der Stände durch
energische Thaten der sozialen Reform , durch soziale Steuer -
Gesetzgebung , ausgedehntere Sonntagsruhe , Ausbau der
Arbeiterschutz - Gesetzgebung und private Wohlsahrts - Einrich -
lnngen , gefördert werden müßten ; als vor Allem verbesserungs¬
bedürftig bezeichnete man dabei die Wohnungsverhältnisse
der arbeitenden Klassen . Redner , wie Hosprediger Dr . Braun -
Stuttgart und Professor Wagner - Berlin , bedauerten es , daß
m den Kreisen des Rcichthums noch zu wenig Pflicht -

^ bewnßtsein verbreitet ist ; weiter wurde hervorgcho
'
ben , daß

f« die Kunst nicht mehr als das Monopol der Gebildeten be -
-vampt fonbett werden darf . Hosprediger a . D . Stöcker betonte

nd . , schließlich , daß es für die soziale Unzufriedenheit nur die
— ’

Page der Reform oder der Revolution gäbe . Das ist
tichtig , ein Drittes giebt es nicht , darüber kann man sich

'chwarzr « ner Täuschung nicht hingeben , und
'
deshalb sollte man sich

bfir 71
m oberen Klassen der Einsicht von der Nothwendigkeit
« ner durchgreifenden sozialen Reform nicht verschlossen

Wien . Wird die soziale Frage auf dem friedlichen Wege
1161 bes Reform gelöst , so ist eine gewaltsame Lösung nicht zu

befürchten , denn die arbeitenden Klassen folgen dem Banner
«er revolutionären Sozialdemokratie nur so lange , als der
bestehende Staat und die gegenwärtige Gesellschaft sich gegen
Me Forderungen ablehnend verhalten . w .
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1,637,283
1,406,923

586,000
378,04h
373,000
345,561
301,400
294,200
210,872
188,000
188,000
151,893
150,472
149,074
141,556
131,000
128,826
123,500
122,942
122,091
121,374
107,000
105,747
105,245
104,500

93,400
88,735
88,247
84,183
78,000
76,968
76,160
75,135
73,950
72,281
72,132
71,210
67,000
66,183
63,500
62,900
62,122
60,672
57,000
54,161
51 .000
51,000
50,183
50,000
49,765
48,898
47,500
45,500
45,000
44,200
42,7 ( 0
42,624
42,000
41,495
41,404
41,100
40,732
37,934■ — Dem Anfang Juli , voraussichtlich am 4 . , zusammen -

retenden neuen Reichstag wird , vielleicht mit Ausnahme
es Choleragesetzes , eine Vorlage von erheblicherer Bedeutung

«^ e » der Militär - Vorlage nicht zugehen . Dieselbe wird
mH in allen wesentlichen Punkten dem Antrag Hnene an -

Meßen . In parlamentarischen Kreisen nimmt man an ,
. .. -Vqö « ach den vorangegangenen gründlichen Erörterungen

werde » L”? Versuchungen eine neue Kommisfionsberathung nicht
lOZZ ^ lwIoffen , sondern rasch auf die Entscheidung losgcschritten

Man glaubt die Session noch im Juli
netzen z » können .
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160 Reformkleidungeu vor der türkischen den Vorzug verdiene .

So ganz glatt geht der vielsprachige Gedankenaustausch
natürlich nicht ab , die holde Weiblichkeit ereifert sich, stampft
mit den Füßen , stößt die Sonnenschirme auf und — krach I

— bricht der Fußboden durch . Es ging noch gnädig ab ,

sodaß einige Reformweiber sich nur die Arme und Beim ,

nicht aber die Zungen verrenkten . Wäre auch jammerschade

gewesen !

Am Montag stiegen wir in den „ Weltkongretz für

öffentliche Meinung und Presse "
. Ich traute der Geschichte

nicht , mußte jedoch hin , da ein größerer deutscher Journalisten -

und Schriftstellerverein mich mit seiner Vertretung beauf¬

tragt hatte . Aber ich trat sehr bald einen geordneten Rück¬

zug an , als ich gewahrte , daß sich unter den 71 an¬

gekündigten Rednern 51 Damen befanden , 51 als Preßweibek
verkappte Reformweiber l Auf dem Heimwege traf ich mit

einem ingeniösen Amerikaner zusammen , der mit dem

danken umgeht , an den Kinnladen der Rednerinnen Kurbel

stangen zu befestigen , um die nie rastende Triebkraft au

Näh - und andere Maschinen zu übertragen . Der Mato

wird zweifellos sehr bald Millionär , denn was nur ein

einzige dieser Raisonnirmaschinen zu leisten vermag —

hätt
' s nimmer geglaubt , wäre ich nicht mitten dazwisch

vr . Deckert vor -------------- ------- „ — ----- —
ist bei dem k. k. Landesgcrichte überreicht worden . Die Auslieferung
des Paulus Meyer an die sächsischen Behörden dürfte daher bis

nach Beendigung dieses Prozesses verzögert werden .

Laßt ab von eurer Fehde , bergt die Waffen
Und unterhandelt treu geschwor

' nen Eiden ;
Der weise Mann versteht , sich

"
m bescheiden —

Drum haltet eilt , eh ' tiefte Wunden klaffe » .

Steht nicht »Fürs Vaterland
" ans beiden Fahnen ?

Seid denn „ Fürs Vaterland "
zum Frieden

willigl
Heischt ihr , was recht , und leistet ihr , was billig !

Die Enkel segnen euch , die großen Ahnen .

Häkeleien , spinnwebfeine Spitzen , Puppen , denen nur n

der menschliche Aihem fehlt , und — das geht noch ü

ctl
bi «
F
erl
sch
B
de
de
äu

Man führte froh uns an den deutschen Herd ,
Man führte im Triumph uns durch die Gassen ,
Man rief sich zu : „ Sie kommen ! sie sind da !

Und unsere Hände wollt ' man nimmer lasten —

So bist Du hier geliebt , Germania !"

Natürlich stand auch Chicago nicht zurück . Erst dieser

Tage fand dort im zwölften ( !) Stockwerk des Schiller¬

gebäudes , wo der deutsche Prcßklub über prächtige Räume

verfügt , ein großer Kommers statt , an dem sich außer dem

festgebenden Verein und den Vertretern der deutschen Presse
besonders auch viele der ältesten und bedeutendsten deutsch -

amerikanischen Zeitungsleute aus allen Gegenden des Landes

bctheiligten , würdige , im steten Kampfe für deutsche Sitt '

und An ergraute Männer . Es waren keine sogenannten

„ Schützenfestreden "
, die dort gehalten wurden , und die nie

schlummernde Riesenstadt horchte hoch auch , als von dem

thurmhohen Schillergebäude herab hundertstimmiger Gesang
über das Häusermeer dahinbrauste : „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles ! "

Der letzte Vers dieses schönen Liedes feiert die deutschen
Frauen , eine Thatsache , die mir die Mühe erspart , nach

einem paffenden Uebergang zum Weltkongreß der Frauen

zu suchen , der vom Anfang bis zum Ende der vorigen
Woche in Chicago tagte . Denken Sie sich, bitte , acht große
Säle , in jedem derselben annähernd tausend Damen der

verschiedensten Zeitalter , und die Sprachorgane dieser
Damen in ununterbrochener Bewegung . Eine Partei be¬

hauptet , die Frau sei nachgerade lange genug die Sklavin

des Mannes gewesen , die andere präsentirt sich in „ Reform¬
kleidern "

, d . h . in Pumphosen — als ob die Fran nicht

längst die Hosen anhätte ! — eine dritte vertritt die Ansicht ,
das überflüssige Institut der Männerwirthschaft müsse über¬

haupt abgeschafft werden . Gleichzeitig wird über Kinder¬

erziehung , über die Ausbildung weiblicher Matrosen ver¬

handelt und ob nicht eine andere der soeben vorgeschlagenen

gewesen !

Genug davon . Gehen wir lieber nach dem Wei

ausstellungsplätze und nehmen uns dort eine Führerin bur $
die „ weiße Stadt "

. Eine schon etwas angejahrte Da

ist ' s — die jungen sind schon alle „ weggeheirathet "

und wir dürfen beileibe nicht protestiren , daß fie unS zu

in den Frauenpalast geleitet , in ein großes , stilvolles
bäude , das ausschließlich Werke von zarter Damenha
enthält : Gemälde und Bildhauerarbeiten , Stickereien

Anstand .

* Gesterreich - Ungaru . Die medizinische Fakultät der

czechischeu Universität gab über Aufforderung des Kuttenberger
Kreisgerichtes ein Gutachten ab , daß die Dienstmagd Havlin , deren
Leiche die bekannten Koliner Jnden - Excesse hervorrief , den Tod
durch Erttiukcn gefunden hat und daß keine Spur einer gewalt -

thätigeu Einwirkung von fremder Hand zu konstatiren war , so
daß die Frage eines RitualmordcS a limine abgewieseu . werden
mußte .

* Rußland . ES wurde viefach darauf hingewiesen , daß mau
in Rußland auf die Qualität der Armee schon darum weniger
rechnen könne , weil man dort die Leute des Bcurlaubtenstaudes
selten einbeordere und diese daher das im aktiven Dienst Gelernte
wieder vergessen . Die Anordnungen für die diesjährigen Hebungen
der Reservisten , zu denen die Einberufenen auf 21 bezw . 14 Tage
unter die Waffen treten , liefern einiges statistisches Material . Die

diesjährige , seit 1887 die 7 . Einberufung bringt die Ziffer der

Reservisten , die schon im Beurlaubtenstande übten , auf rund

000,000 Köpfe , die allein mit dem europäischen Tbeil des aktiven

Heere ? die Ziffer von ntnb 1,5 Millionen ergeben . Rußland verfügt
bekanntlich über 19 Jahrgänge aktiver Armee und Reserve , im

Durchschnitt zu 260,000 Köpfen ; nach prozentualen Abzügen ist also
die Hälste der Kriegsarmee erster Linie in der aktiven Armee bezw .
unter den geübten Reservisten . Unter den Ucbrigen ist eine sehr
große Zahl von Leuten , die fünf Jahre im aktiven Heere waren ,
das Gelernte also wohl sobald nicht vergessen dürften . — Der

„ Polst . Korr .
" wird ans Petersburg gemeldet , daß dort die Er -

fiärungen des Grafen Kalnoky über die Beziehnngen Oesterreich -

Ungarns zu Rußland sehr befriedigt hätten . In der Betonung der

fortdauernden Festigkeit des Dreibundes sehe man einen Beweis
für die Aufrichtigkeit seiner Sprache . — Die Königin Natalie soll
in der nächsten Woche in Odeffa eiutteffen und von dort mit einem
auf Befehl des Czaren bereitgestellten Separatzuge nach Petersburg
reisen , wo sie als Gast des Kaiserpaares im Winterpalais absteigen
wird .

* Kulgarte » . Nach einer Mittheilimg ans Sofia erregt die

Nachricht Aufsehen , daß auch der Vettreter Serbiens sich von den

* Zur „ Affaire " Paulus Meyer schreibt man der „ Köln .

Zig .
" ans Wien : Vor einiger Zeit hat der Weinhauser Pfarrer

Dr . Joseph Deckert im „ Vaterland " eilt an ihn gerichtetes Schreiben
des derzeit auf Ersuchen des Leipziger Landgerichts ( wegen einer

beleidigenden Broschüre ) verhafteten Paulus Meyer veröffentlicht ,
worin dieser behauptete , daß er zu Ostern 1875 im russischen Gou¬
vernement Lublin Zeuge eines vom dortigen Nabbi Josuah aus

Leutochna im Verein mtt mehreren Orthodoxen verübten Ritual¬

mordes gewesen sei . Die solcher Weise Beschuldigten sowie die

Tochter des inzwischen verstorbenen Rabbi Josuah haben daher den

Rechtsanwalt ReichsrathSabgeordneten Dr . Joseph Kopp Beauftragt ,' '
Ehrenbeleidignnasklage gegen Paulus Meyer und Pfarrer
Deckert vor dem Wiener Schwurgericht zu erheben . Die Anklage

* Was rin Sah » i « Uniform einen kleinen Bauern kostet ,
berechnet die „ Germania " wie folgt : Lohn eines Knechtes 180 Mk .,
Kost desselben 210 Mk . , Zugabe zum Lohn 20 Mk ., baar dem Sohu
20 Mk ., zusammen 490 Mk . Ziehe man die Kost nicht in Betracht ,
weil ja der Sohn in der Kaseine beköstigt werde , so blieben noch
immer 250 — 300 Mk .

* Rundschau im Reiche . Ans Freiburg i . B . wird gemeldet :
Ans Anlaß der großen Fniternoth unternahmen die Ein¬

wohner von Allmannsweiler in einer Stärke von 30 Mann förm¬
liche Raubzüge in die Kippenheimer Waldungen . Es kam zu
mehrfachen Zusammenstößen mit dem Forstpersoual , welches der

Uebermacht unterlag . Endlich konnten vier Verhaftungen vor -

genommen werden . — Im Anarchisten - resp . Hochverra ihs -

pr ozeß zu Leipzig lautete das Urtheil gegen Grasser auf5 ' / - Jahre

Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Schönberger 8 ' / - Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , Lanins 1 Jahr Gefängniß ,
Michael Müller l ‘/i Jahr Gefängniß . Schiirmaun , Johann Müller
und Goltz wurden freigesprocheu .

Empfangsfeierlichkeiten beim Einzuge des Fürsten Ferdinand fern¬
halten werde , wahrend bisher nur bekannt war , daß der deutsche
und der französische Vertreter an den Festlichkeiten nicht theilnehmen
würden .

* Serbien . Das fortschrittliche Blatt „ Videlo " tbeit Einzel¬
heiten über die Ermordung des zur Fortschrittspartei gehörigen
Bauers Paul Milijauie in Makowiöa mit . Eine Anzahl zur radi¬
kalen Partei gehöriger Bauern habe Milijanie an einem Baum aufge -

hängt , seine unteren Körpertheile mit Petroleum begossen und dasselbe

angezündet . Während Milijanie unter den grausigsten Schmerzen
langsam verkohlte , hätten die fanatischen Bauern um ihn hemm
wilde Tänze ausgeführt . Das Blatt meint , daß diese am Wahltage

vollzogene Thal
'
wohl nicht der Regierung zur Last gelegt werden

könne , allein die Organe derselben hätten dieselbe verhindern
müssen .

* Amerika . Nach den neuesten Nachrichten ans Nicaragua

geschah der Einzug der Revolutionäre in die Hauptstadt ohne Blut¬

vergießen . Ein Zusammenstoß zwischen den Soldaten und Polizisten
sand nachher statt , wobei mehrere Polizisten gelobtet und andere

verwundet wurden .

Nachdruck verboten .
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VI .

Berichterstatters Leiden und Freuden . —

Weltkongresse . — Die Einweihung des
deutschen Regierungsgebäiides . — Deutsche
Ausstellung . — Die Sonntagsfrage .

Milwaukee , 25 . Mai 1893 .

Dieser Brief kommt um eine ganze Woche zu spät , und

die verehrliche Redaktton erkundigt sich wohl schon , ob ihr
Berichterstatter ertrunken oder von einem der hier landes¬

üblichen Cyklone davongewirbelt sei . Dank für die gütige
Nachfrage ! Schwimmen mußte ich zwar tüchtig seither ,

glücklicher Weise indessen in einem Meer von Wonne und

anderen genießbaren Flüssigkeiten , und wenn ich Ausflüge
in höhere Regionen unternahm , so entführte mich die Be¬

geisterung dahin , kein schnöder Wirbelsturm . Die Arbeit

blieb dabei durchaus nicht liegen , oder nennen Sie das

Müßiggang , wenn man fast täglich bankettirt und kommersirt ,
Reden hält und anhört , Hände schütteft , Gläser austrinkt ,
singt und „ Hoch ! " ruft , daß die Haü >r resp . die Prairie wackelt ?

Wie die Stadt Milwaukee , deren Besuch ich schon in

meinem letzten Briefe empfahl , die deutschen Weltausstellungs -

Korrespondenten empfing und feierte , habe ich einer unserer
größten illustrirten Zeitschriften zur Veröffentlichung mit -

getheilt . Es war ein erhebendes Fest , das uns in der

Hochburg des Deutschthums bereitet wurde , um so erhebender ,
ÄS sich in der wahrhaft großartigen Feier eine großdeutsche
Heimathsliebe offenbarte , wie man fk leider ( !) nur im

Auslande findet :
JRiltoaufet heißt die Stadt — merkt euch den Namen »
Da hat man uns wie Könige geehrt
Und un « geliebt , weil — wir als Deutsche tarnen !

Unsel
'
ger Zwist ! Wem kann er Ehre bringen ?

Wem rechte Freudigkeit zu kühnem Wagen ?

Gilt es , den Fremdling aus dem Land zu schlage « ?

Es gilt , den Bruder in den Sand zu riugeu .

O , denkt der Feinde , denkt des falschen Franken !

Er späht nach unferm Rhein aus sicher « Lager
Und lacht voll Hohn ; so lachte der Karthager ,
Wenn Römerblut des Fonims Kiesel tränten .

Schon murrt der Bär im Ost und spreizt die Tatze « ,
Er grollt , daß wir ein startes Volt geworden ;
Und westwärts schiebt er , westwärts seine Horde « ,
Zuiu Krieg bereit , zum Brennen und zum Morden .

Aus Sludt und Kund .
'

Wiesbaden , 10 . Juni .

= Ss . Maf . der König tia » Dänemark wird ntorget
Früh , wahrscheinlich mit dem Schnellzuge der Tauuusbahn 7 Uhr
10 Mim , nufere Stadt nach 24 - tägigem Aufenthalt wieder verlassen
und mit feinem Bruder , dem Prinzen Johann , direkt nach

Kopenhagen zurückkehren . Der „ Dauebrog
"

ging heute Früh von

Kopenhagen nach Lübeck ab , wo der König am Sonntag Abend

eintrifft . Die Ankunst in Kopenhagen erfolgt Montag Nachmittag .

-o - Prrsottal -Uachrichtett . Dem Förster Jakob Koch zu

Dietzhölze in der Oberförsterei Ebersbach ist der Charakter als

Königlicher Hegemeister verliehen wordeu .
* Kurhaus . Alljährlich in der Hochsaison , die ja diesmal aus¬

nehmend früh begonnin hat , erfreut uns ein fröhlicher Geist mtt feinem
Besuche . Er ist dies der allerorts beliebte Klavier - , Gesangs - und

Deklamattons - Humorist Herr O . L am borg . So oft er auch
wiederkehrt , stets besucht man gern seine Abende , um ein Stündchen
sich au seinem ungeschminkten , naturwüchsigen Humor zu erfreuen .
Sambotg ist kein Schablonen - Hnmorist ; selbst Vorträge , welche man

schon öfter von ihm gehört hat , bieten stets neue , zwergfell¬
erschütternde Nuancen ; denn er „ arbeitet "

nach seinen momentanen

Eingebungen , die stets äußerst belustigender Art sind . Wie komisch
wirken seine Parodieen , seine Scherze am Klavier ee. re . ! — In

diesem Jahre feierte Herr ßamborg fein 20 - jährigeS Künstler -

Jubiläum , da er am 3 . April 1873 zuerst im Theater in Stuttgart
die Bühne betrat . — Seine hiesige Soirse , welche nächsten

Dienstag , den 13 . Juni im weißen Saale stattfindet , ver¬

spricht wieder , dem Programm nach , eine äußerst heitere zu werden ,
die ihre anregende und wohlthätige Wirkung auf die Lachmuskeln

nicht verfehlen und so auch in gewissem Sinne gesundheitlich wirken

dürfte .
— Ministerial - Erlaß . Nunmehr veröffentlicht auch da ?

Amtsblatt der Königl . Regierung zu Wiesbaden den Erlaß des

Herrn Ministers für Handel und Gewerbe nebst einer Uebersicht
über die vom Gebote der Sonntagsruhe nach 8 105s der

Gewerbe -Ordnung erforderlich erfcheinenden Ausnahmen . Beides

haben wir vot längerer Zeit schon der Hauptsache nach mitgetheilt .

* Arbrilerorrstcherttttgs - Gefetzr . lieber diesen Gegen¬
stand äußert sich die Handelskammer Wiesbaden in ihrem Bericht

für 1892 wie folgt . Die Wohlthaten der Krankenverstchenmg werden

immer mehr anerkannt , lieber die Art der Durchführung der

Novelle zum KrankenverfichernngS - Gesetz wird im Bezirk Klage ge -

: führt Die bestehenden BetriebSkrankeuknfsen , welche versuchten , ihre
alten Statuten nach Maßgabe der neuen Bestimmungen zu ergänzen ,
wurden von den Verwaltungsbehörden geradezu gezwungen , von

diesem Vorhaben abzustehen und sich streng an das von den ReichS -

behörden ausgearbestetc Normalstatut zu halten . Da eine solche

Handhabung des Aufsichtsrechts über die Krankenkassen nur der

Bequemlichkeit der Verwaltungsbehörden entspringen kann , im

fiebrigen ihr aber jede gesetzliche Berechtigung fehlt , so hat die

Handelskammer über das von den Verwaltungsbehörden gegen¬
über den Betriebskrankenkassen eingeschlagene Verfahren beim

Handelsminister Beschwerde geführt . An der Unfallversicherung
tadelt man unausgesetzt die theure Verwaltung und die den einzelnen
Betrieben für dieselbe erwachsenden vielen Schreibereien . Eine

größere Finna schreibt hierüber : „ Wir haben den - Wunsch der Be¬

seitigung der Vorschrift des UufallverficherungS - Geietzes , daß Aus¬

züge aus den Lohnbüchern für die Berussgeuosseilfchaften hergestellt
werden müssen ; dies macht eine heillose , vollständig überflüssige
Arbeit , die nur dazu dient , die enonnen Venvaltimgskosten noch

zu erhöhen . ES würde vollkommen gelingen , toenn beim Eintritt

eine « Unfalls der betreffende Beamte , der ja doch inspizirt , die

Angabe des bezüglichen Lohns mit deut Lohnbuch vergleichen
würde , wie es Jahrzehnte bei den Privat - Unfallverfichernngs -

Geseltschasten sich bewähtt hat .
"

Sehr geklagt wird noch immer

über das Invalidität « - und Altersversicherungs -Gesetz , das unter

den Arbeitern wohl nur sehr wenige Freunde hat , weil die wenigsten

darauf rechnen , die Wohlthaten dieses Gesetzes zu genießen . Die

und der Resolution Windthorst existire nicht , weil die zweijährige

Dienstzeit so lange festgelegt wird , als die Kompensation in gleicher

Weise gewährleistet wird . Nach dem Urtheil des Finanzministers

seien die Kosten nicht unerschwinglich , da ferner 90,000 taugliche
Wehrpflichtige alljährlich nicht zur Einstellung gelangten .

* Ki » KtttLttseu , der die Sucht der Aitshebungskommissionen ,
Heuer Alles einzutzellen , charakterifirrn sollte , war als „ Wahlente

"

in verschiedenen Parterblättern aiisgetaucht . Wir haben den an¬

geblichen Rekruten al » solche sogleich erkannt und keine Notiz von

ihm genommen . Jetzt erklärt auch der „ Reichsanzeiger
" die Mit¬

theilung des „ Badischen Beobachter
"

, der die Notiz zuerst brachte ,
als total erfunden . Der . Reichsanzeiger

" bemerkt dazu : „ Mußte

diese Mittheilung Jedem , welcher nur die geringste Erfahrung und

Urtheilssähigkeit in militärischen Dingen besitzt , schon von vorn¬

herein als unglaiibmürbig erscheinen , so haben auch die augestellten

Ermittelungen die absolute Unwahrheit und Haltlosigkeit jener

sensationellen Nachricht ergeben . Denn jener mit Namen und in

Person ermittelte Militärpflichtige ist nicht ausgehoben , sondern im

Musterungstermin sofort dem Landsturm überwiesen worden .

A « s Kunst und Keden .

* Königlich » Schaufpiele . ( Wochenspielentwurf .)
Sonntag , den 11 . Juni : „ Die Zauberflöte

"
. Montag , den 12 . :

Geschlossen . Dienstag , den 13 . : Zum ersten Male wiederholt :

„ Solos Vater '
. Mittwoch , den 14 . : „ Hans Hessing

' . Donnerstag ,
den 15 . : Geschlossen . Freitag , den 16 . : „ Don Juan

"
. Samstag ,

den 17 . : „ Der Talisman "
. Sonntag , den 18 . : „ Cavalleria

rusticana “
. „ Der Bajazzo

"
.

* Restdenr - TKeater . Fräulein Johanna Geera , welche

durch Krankheit längere Zeit ihren Berns nicht ausüben konnte ,
wird am Montag , den 12 . er ., nach ihrer Genesung zum ersten Male

wieder austreten und zwar in der „ Schönen Helena
"

, nut welcher
Rolle sie bisher ihre größten Erfolge feierte .

W . Konzert ? nm Kesten der Abgebrannten k„ Korbach
und Stratzebersbach im großen Kastuosaale unter Mitwirkung
der Königlichen Opernsängerin Frl . M . Gier gl , der Herren

Kapellmeister L . L ü st n e r ( Violine ) , Kammervirtuos O . Bruck n e r

( Cello ) , Pianist H . v . Mickwitz , Direktor A . Fuchs sowie des

WieSbadeuerMänner - Gesangvereins unter Leitung seines

Dirigenten Herrn Seriell . Frl . Giergl , welche gestern hier zum
ersten Male sich als Liedersäugerin hören ließ , trug Lieder von

Goldmark , Brahms , Lassen und Schubert vor . Sie fang mit vollem

Berständniß und sehr geschmackvoll , sympathisch wirkte besonders
der Vortrag der Brahmsschen „ Liebestreu " sowie des „ Sommer¬

abends " von Lassen . Herr Kapellmeister Lüstuer beteiligte sich an

dem Schubertsehen M - moll -9loiti ) 0 op . 70 , an dem v - moll -Trio

von Mendelssohn , von dein zwei Sätze gespielt wurden , und trug

außerdem noch zwei Stücke von Spohr , „ Äarearole " und „ Scherzo ,
vor . Herr Lüstner erfreut sich eines weit verbreiteten Rufes als

gediegener , durchaus geschmackvoll gebildeter Geiger . Daß er sich
als ein solcher auch gestern wieder nach jeder Richtung hin

bewährte , bedarf nur der Erwähnung . Ebenso zeigte sich Herr
Brückner aufs Neue als ausgezeichneter Künstler in feiner Be¬

theiligung am Mendelssohiischen Trio , sowie in der Wiedergabe
dreier kleinerer Stücke : eines Adagios von Tartini , der bekannten

Serenate von Moszkowsky und eines Scherzos von Brückuer ,
weich'

letzteres jedoch mehr den Charakter eines perpetuum mobile

trägt . Herr v . Mickwitz spielte den Klavierpart in dem Schnbertschen
Rondo sowie in dem Trio von Mendelssohn . Er bekundete sich
bei dieser Gelegenheit als guter Kammermusikspieler , trug auch viel

ruhiger vor als bei seinem ersten Auftreten hier . Sein Tou ist

allerdings nut klein ) der Anschlag jedoch sehr angenehm tmd be¬

stimmt , auch verfügt er über eine ebenso solide , wie bedeutende
Technik. Herr Fuchs entledigte sich feiner Aufgabe als Begleiter
der Lieder iu umsichtiger und

' bereuter Weife . Der Wiesbadener
Mänuer -Gcsangverein fang zunächst Chore von Beethoven und Abt ,
später das bereits oft gehörte „ Grab im Buseuto

" von Zerlett
und schließlich Kompositionen von Neßler , Silcher und Zehngraf .
Die Ausführung dieser Chöre gereichte dem Verein zur Ehre , indem

sie sich durch Sauberkeit und Geschmack anszeichnete . Die hier
weilenden hohen Herrschaften I . I . H . H . Prinz Friedrich Karl

von Hessen und Gemahlin beehrten das sehr stark besuchte Konzert
mit Höchstihrer Gegenwart .

* Den Streitende » . Der berühmte Verfasser von „ Dreizehn -

linben "
, welcher bekanntlich dem Abgeordnetenhäust als SiitgLteb

des Centrums angehört . Geheimer Sanitätsrath Dr . Fr . Weber zu
Nieheim im Kreise Höxter , bat kürzlich im „ Katholischen Hans -

schatz
"

folgendes Gedicht veröffentlicht , dessen tiefern | ter Inhalt

gerade jetzt uud aus diesem Munde von Bedeutung ist :

Den Streitenden .

Unsel '
ger Zwist , uralter deutscher Hader ,

Der eines Hauses Brüder so verbittert .
Daß oft der weite Hünenbau erzittert
Vom Dach bis zu der Sohle letztem Quader .

Und nun entbrennt der Kampf in Niesengröße :

„ Hie Welf ! Hie Waibling !" Fertig steht der Schütze ,
Schon prüft die Hand des Pfeists scharfe Spitze ,
Und zornig sucht der Blick des Gegiiers Bloße .
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Arbeitgeber tadeln an demselben die imgchcnre Last mit
Schreibereien und Markenkleben . Allgemein wird in den Berichten
eine durchgreifende neue Organisation der drei Versicheruugszweige
gewünscht .

= Kleber Vlifstngen - Tneenboro nach Kondo » . Aus
Vlissingen berichtet man nur , datz am Dienstag 8 Uhr , ein Extra -
Tagesdampser der Dampsschiff - Gesellschaft „ Zeelaiid

" mit einer An¬
zahl Deputirter zur Internationalen Fahrplan -Konferenz , welche
am 7 . und 8 . d . M . in London stattfand , von Vlissingen
abging . Die Herren Deputirten arrs Rußland , Polen , Oesterreich ,
Dänemark , Schwede » und Norwegen , Preußen , Süd - Deutschland ,
Elsaß 2C. hatten die Route via Vlissingen für ihre Reise gewählt ,
und die Dampsschiff - Gesellschaft . Zeeland

" stellte au « diesem Anlaß
einen Extra -Tagcsdanipfcr zur Verfügung , auch mit Rücksicht darauf, -
daß sonst die Anzahl Passagiere für den am vorigen Abend ab¬
gehenden Nachtdampfer zu groß sein würde , und um mithin zu ver¬
meiden , daß der gewohnte — in dieser Saison besonders starke —
Verkehr unter dem Andrang von Passagieren leiden würde . Dieser
Extra -Tagesdanipfer war beim Abgang 8 Uhr Vormittags im
Stande - die Herren Deputirten rechtzeitig nach London zu briugeu ,
um an der „ Reunion "

, welche Abends vor der halbjährlichen Kon¬
ferenz stattzufinden pflegt , thciluehmeu zu könue » . Der Umstand ,
daß die Anzahl der Deputirten , die sich für die Route via Vlissingen
ausgesprochen , eine beträchtliche war , dürfte wohl als Beweis an¬
gesehen werden , welcher Beliebtheit sich die Vlissiuger Route im
Auslände erfreut , ein Umstand , der mit Freuden gerade jetzt
koustatirt werden darf , wo sämmtliche Zeitungen — nationale und
internationale — die spezielle Aufmerksamkeit auf die Verbindung ,
welche ab 1 . d . M . über Hock van Holland ins Leben gerufen wurde ,
hiuleukeil .

* Warnung vor Pariser Firmen . Der „ Reichsanzeiger
"

erläßt folgende Warnung : „ Schon im vergangene » Jahre ist au
dieser Stelle den verlockeuden Aukündigungen gewisser Pariser
Firnie » gegenüber , die sich zur Vermittlung von Darlehnsgeschäften
erbieten , zur Vorsicht gerathen worden . Seitdem sind von ver¬
schiedenen Seite » , namentlich gegen die damals mitgeuannte Firma
Böron , sowie gegen die bisher nubenannte Firma Seon , 32 Rne
des Blanc - Mauteaux in Paris , erneute Klagen laut geworden , die
den wiederholten Rath rechtfertigen , solchen Anerbietungen mit
äußerster Vorsicht zu begegnen .

"

— Gegen dir Kluttan » . Die Blutlaus , dieses der ge -
fammten Obst - und uameullich der Aepfclernte so gefährliche Snfett ,
tritt in diesem Sommer wieder stärker auf . Es ergeht deshalb be -

. sonders an alle Besitzer von Aepfcl - und Zwergobstbäumm sotvie
von Baumschulen die wiederholte Mahnung zur Vertilgung dieses
Schädlings . Eins der besten Vertilgnngsmittel wird bereitet aus :
50 Gramm Schmierseife , 100 Gramm Fuselöl , 200 Gramm Wein¬
geist , 650 Gramm Wasser . Diese Mischung , die auch ht verschiedenen
Geschäften fertig zu haben ist , schüttelt man tüchtig und bürstet daun
damit mittels einer scharfen Bürste kräftig und wiederholt alle
Stellen , die von der Blutlaus befallen sind oder Spuren von
Blutlaus -Aufiedluugen zeigen .

— Insektenstiche unb ihre Folgen werden schnell und sicher
beseitigt dadurch , daß man die Geschwulst oder den Stich über
Dampf hält , so wie mau ' s gut erträgt . Die Wärme und das Wasser
nehmen sofort den Schmerz , und durch die Haut wird schnell der
Giftstoff ausgelcitct .

— Rheinbiider . Zu den größten Annehmlichkeiten , die der
Rhein uns im Sommer bietet , gehören die Rheinbäder . Richt nur ,
daß dieselben uns erfrische » , sonder » auch ihre anregende heilsame
Wirkung ans den ganzen meuschlicheuOrgauismus ist unbestreitbar .
Gegenwärtig siud nun wieder die schönen Tage gekommen , da man
mit Wonne in die grünen Flutheu des herrliche » Rdeinstroms

- tauchen kann . Ganz besonders aber kann in Biebrich diesem Ver¬
gnügen gehuldigt werden , wenn man sieht , wie der hiesige Bade -
anftaltbesitzer , Herr Paul Ezclius , seine Badeanstalt dem Bedürf¬
nisse der Jetztzeit gemäß eingerichtet hat . Die Badeanstalt liegt
nicht am rechten Rheinufer , wo sich nur minderwerthiges und
schmutziges Mainwasserbefiirdet , soudern mitten im Rheiustrom an der
Rettbergsau . An dieser Stelle treffen wir das ganze Jahr
klares grünes Rheiuwasser . Auch die Abwässer der linken
Rheiuscstk find nicht zu bifürchte » , da zwischen der Bade¬
anstalt und der linken Nhcinseilc noch einmal ein Rhein¬
arm ( Wachsbleiche ) und eine Insel liegen . Ein schönerer
und günstigerer Platz für eine Badeanstalt lägt sich nicht finden .
Die Ueberfahrt geschieht durch zwei schueUfahrcnde , geprüfte
Echraubendampfboote ( „ Sokrates " und „ Esperanza

"
) , die nach

Bedürfniß fortwährend hin - und herfahren . Die Badeanstalt selbst
mißt 210 Meter und ist die größte am gauzen Rheiustrom . Sie
besteht aus 6 getrennten Schwimmbädern und 31 Zellenbädern ,
3 Schwimmbädern für Dame » , 3 für Herren . Von diesen sind je

. 4 mit Holzböden versehen , und je eins ist Freischmimmbad . Die
Kinderschwimmbäder sind 90 Ceutimeter tief , diejenigen für Er¬
wachsene 1,30 Meter . In den Freischwimmbädern ( ohne Boden )
siud alle ordentlicheu Vorrichtnugen zur Sicherheit der Badenden
getroffen . Für den Schwimmunterricht sorgen Familienmitglieder
und Bedienstete .der Anstalt . Auch an Ordnung und Aufsicht läßt
er der Besitzer nicht fehlen . Hoffentlich wstd die Mühe des Herrn
Paul Ezelius durch emsigen Besuch nicht uubclohut bleiben .

— Vortrag . Auf dringendes Bitten hat Frl . Anita
Augspurg aus München sich entschlossen , in der nächsten Zeit
noch einen Vortrag hier zu halten . Es dürfte dadurch allen Jenen ,
welche die vorzügliche Rednerin gelegentlich des kürzlich hier statt¬

gehabten Frauentages aus irgend einem Grunde nicht hören
konnten , die Möglichkeit geboAu sein , dieses nachzuholen , und wir
glauben , daß diese Möglichkeit Allen willkommen sein wird . Zeit ,
Ort und Thema des Vortrages werden demnächst bekannt gegeben
werden .

— Königlich Preußisch » Kiassen - Lotterle . Wir machen
unsere Leser nochmals darauf aufmerksam , daß den seitherigen
Spieler » die Loose zur ersten Klasse 189 . Lotterie nur bis zum
12 . d . M ., Abends 6 Uhr , reservirt bleiben ; nach dieser Zeit kann
über die Loose anderweit Beifügt werden .

- o - Die Flrisch - AnKtion » welche , dem Beispiele anderer
großer Städte folgend , Herr Metzgermeister I . Ulrich heute
Morgen in seinem Ladcnlokale Friedrichstraße 11 abhalten ließ ,
war so stark besucht , daß die für die Stunden von 6 — 9 Uhr be¬
stimmte Versteigerungszeit bis 10 ' / » Uhr ausgedehnt werden mußte .
Es wurden verschiedene Fleischwaaren in beliebigem Quantum aus -
geboten und zu verschiedeueu Einheitspreisen zugeschlagen , u . A .
das Pfund Ochsenlcuden zu 1 Mk . 50 Pf . und Kalbfleisch ohne
Knochen zu 80 Pf ., Hammelfleisch zu 20 Pf . Die Versteigerung
soll im Ganzen einen de » Unternehmer befriedigenden Verlaus ge¬
nommen haben , sodaß dieselbe außer heute Abend von 6 — 9 Uhr
auch in den nächsten Tagen wiederholt werden soll .

- o - Krand . Gestern Abend , 8 ' /i Uhr , brannte eilte an dem
Hause Tauuusstraße 15 angebrachte Marquise ab . Das Feuer
wurde von den Hausbewohneru gelöscht .

- o - Kesitzwechsel . Herr Gastwirth Lndwig Höhn hat sein
Haus Ecke des Hirschgrabens und der Adlerstratze für 33,000 Mk .
an Herrn Wirth Konrad Joseph Gauert hier verlaust .

— Wiesbaden , 10 . Juni . Das „ Militärwochenblatt
" meldet :

v . Goetze , Gen .-Lt . und Commandeur der 21 . Div . , zum
kommandirenden General des VII . Armeecorps ernannt .

O Ans dem Rtzeingnu , 9 . Juni . Die Futterpreise
haben natürlich auch bei uns eine nugewöhuliche Höhe erreicht . So
wurden ant Mittwoch bei der Heugrasversteigerung der Domanial -
wiesen bei Neudorf Preise erzielt wie kaum je zuvor . Der Fiskus
macht also trotz der Trockeuheit oder gerade infolge der Trockenheit
eilt recht gutes Geschäft . Obtvohl die Laudiente allenthalben be¬
ginnen , eiuen Theil ihres Viehes abzuschaffen , bleiben die Fleisch -
preist doch die gleich hohen .

□ Gins , 9 . Juni . Frau Anna Beck - Radecke und Herr
Karl Gillmeister vom König ! . Theater zu Hannover gaben
gestern Abend im hiesigen Kursttale einen sogenannten „ Lieder -
A bend "

, der von einem ungewöhnlich ehrenvollen Erfolge begleitet
war . Frau Beck -Nadecke ward mit Jubel mehrmals hervorgerufen
und ihr ein prächtiger Lorbcerkranz überreicht . Auch Herr Gill -
meisters wundervolle Baßstimme und seine feine Vortragsart
erregten Bewunderung und fanden seine Liedervorträge gleichfalls
die ehrenvollste Würdigung . — Ju Anbetracht des Futter¬
mangels , der sich auch hier empsiudlich bemerkbar macht , hat
der hiesige Magistrat mit Zustimmung des Oberförsters zu Neu¬
häusel gestattet , daß das Gras aus Wegen und Schnensen sotvie
aus den Pflauzungen des Emser Stadtwaldes zu Fnttcrzwecken
benutzt werden kamt . Das Gras darf nicht gesichelt , soudern muß
gerupft werden , uud darf die Nutzung nur am Mittwoch und Samstag
erfolgen .

+ Perscmal - Nlrchrichten . Se . Maj . der König von Däne¬
mark hat den in Wiesbaden lebenden Herrn Rentner Otto au ?
Kopenhagen zum Ritter des Danebrog - Ordens ernannt .

Gerichlsfaal .

- o - Wiesbaden , 10 . Jnni . In der gestrigen Strafkammer¬
sitzung kamen noch folgende Fälle zur Verhandlung : Der
Maurergeselle Kari . B . aus Hochheim hat in Gemeinschaft mit
anderen Burschen am Abend des 10 . Januar d . I . einen Schuh¬
macher daselbst mißhandelt . B ., der deshalb vom Schöffengericht
in Hochheim mit 2 Monaten Gesängniß bestraft worden ist , hat
dagegen Berufung eingelegt , jedoch ohne Erfolg . — Der Maurer -
lehrling Christoph B . von Kostheim soll gelegentlich seiner Be¬
schäftigung a » der Buschscheu „ Killa Lilly " bei Liudschied
muthwilliger Weise die Telephonleitung vonLangeisschwalbach dahi »
beschädigt haben . Er wird aber mangels Beweises frcigciproche » .
— Der Bergmann Jakob I . in Fachbach ist wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses vom Schöffengericht in Nicderlahnstein zu
4 Wochen Gefängniß vcrurtheilt worden . Seine Berufung dagegen
hatte keinen Erfolg .
................. ..... in..... ........... n

Kleine Chronik .
Die Al nm i n in m preise sind besonders tu den kehlen Jahren

stark gefallen . Dos Kilogramm Aluniiinum kostete 1853 1000Frcs .,
1858 112 Frcs ., 1888 50 Frcs ., 1889 41 Frcs ., 1890 41 Frcs . , 1891
11 Frcs . , 1892 8 — 10 Frcs . und heute nur noch 5 — 6 Frcs . ; ja ,
sollte sich die Erfindung des Berliner Chemikers Dr . Meyer für
die Herstellung dieses Metalls bewähren , so wird der Preis auf
0,55 Frcs . sinken .

Der italienische Graf Guido Castellani trat eme Fußtour
über Trieft , Tobolsk , Lehriugstraße , Sau Francisco nach Buenos -
Aires au .

Aus der Kirche in Oestra Ryd ( Schweden ) wurde durch Eiu -
bntch der Reliquieuichrcin mit dem Marienbild » von hohem Kunst -

werthe , welcher im dreißigjährigen Krieg in Deutschland er¬
beutet worden war , gestohlen . Die übrigen Kostbarkeiten blieben
unberührt .

Die Materialbahn von Bordujeui zum linken Suczawa -
llfer wurde mit über 20 Waggons spurlos weggeschwemmt .
Ein großer Dampsbagger wurde von den Flnthcn umgestürzt und
versank .

Aus New -Pock , 7 . Juni , meldet man dem „ Jll . Wiener
Extrabl .

" : Im Cirkus in Alleghany -City entstand während der
Vorstellung Feuer durch Explosion einer Gasolinlampe . Unter den
dreitausend Zuschauem brach eine furchtbare Panik aus . Im Ge¬
dränge bei den Ausgängen wurde » mehrere Kinder erdrückt und
eine Menge Personen schwer verletzt . Mehrere Elepbanten zerrissen
die Ketten und entkamen . Der Cirkus wurde von den Flammen
gänzlich zerstört .

Nachrichten ans Japan melden , daß der durch den Frost
entstandene Schaden an Maulbeerstauven mit Seidenkultur
über eine Million Pfund Sterling betrage .

Kehle Nachrichten .

Conti neu tal - Tc 1egra p he n - C om pa g Nl e.
Berlin , 10 . Juni . Zu den Ausführungen der „ Hamburger

Nachrichten
"

, daß eine Wiederholung der Reichstags - Auflösung
den Rückgang der auf dem Rcichskredit bafirten Papiere herbei -
führen würde , bemerkt die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
, die von den

„ Hamburger Nachrichten
" geschildertcu schweren wirthschaftlichen

und politischen Nachtheile würden bereits von dem Augenblick an
zur vollen Geltung gelangen , wo auch der ncugewählte Reichstag
der Negierung die Mittel zur Erhaltung der Sicherheit Deutschlands
verweigert habe . Die Ausführungen des Hamburger Blattes ent¬
hielten eine ernste , beherzigenswerthe Warnung an die Wähler und
die Gewählten . — Wie de » Morgeublättern aus Müuster gemeldet
wird , hat sich eine dort tagende Versammlung von 300 Land -
wirthen ans ganz Westfalen mit Schorlemer - Alst solidarisch erklärt .
Die Gründung einer eigenen Zeitung wurde befürwortet .

Uiga , 10 . Jnui . Auf Anordnung des Kurators de « baltischen
Lehrbezirks haben Schüler innerhalb der Schulen auch in den
Zwischenstunden nur russisch zu sprechen .

Alexandria , 10 . Stint . ( Meldung von „ Reuters Büreau '
.)

Der Chedive befahl , die Dacht „ Tayonm " Mitte Juli z « einer
Reise nach Konstantinopel anszurüsten . Voraussichtlich begiebt
der Chedive sich darauf nach der Schweiz .

Athen , 10 . Jnui . Ju Saute wurden neuerdings Erd stoße
verspürt .

. Rshlngton , 10 . Juni . Das Gebäude , worin sich früher
das Fordtheater befand und jetzt Regieruugsbüreaus waren , ist
gestern ein gestürzt . Bis jetzt find aus den Trümmer » sünfund -
zwauzig Leichen und viele Verwundete hervorgezogen worden . Da
sich gegen 300 Angestellte in dem Gebäude befunden haben sollen ,
befürchtet mau , daß noch etwa 200 verschüttet sind .

$ c|>eld ) tn6iiteau H erold .

Pest , 10 . Juni . Die Fraktion Estooes hat sich zum Rücktritt
in die Partei bereit erklärt , falls der Klub der Unabhängigen die
kircheupolitischen Vorlagen aunehme .

Paris , 10 . Juni . Obgleich der Gesundheitszustand
Caruots nicht schlecht ist , wird derselbe doch in die Kur gehen ,
und wird derselbe die heiße Jahreszeit iu Vichy znbringen .

Christiania , 10 . Jnni . Das Skorthing nahm mit 62 gegen
42 Stimmen eine Tagesordnung an , den König zu ersuchen , die
diesjährigen Bataillonsübungen einzustellen .

Geldmarkt .
ConrSbcricht der Frankfurter Börse vom 10 . Sunt ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 282 , DiSconto -Com -
mandit - Antheike 185 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 141 .30 , Portugiesen — ,
Lombarden 88 ' /«, Gottharddahn - Äcfien 157 .30 , Nordost 108 .90 ,
Union 73 .90 , Lanrahüttc - Acticn 99 .50 , Gelsenkirchener Bcrgwerks -
Actien 128 , Bochumer 117 .50 , Harpener 119 , Central 11750 ,
6 -prozeutige Mexikaner — , Tendenz : befestigt .

Berlin , 10 . Juni . ( Anfaugs -Conrse .) Disconto - Commandit -
Anheile 185 .90 , Russische Noten 216 .50 .

Wien , 10 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit - Actien 339 .87 ,
Staatsbahu - Actim 308 .— , Lombarde » 102 .50 . Tendenz : befestigt .

Maflerstands - Nachrichte » .
△ Mains , 10 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 72 cm

gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

Der Arbrilsmarkt
des „ Wiesbadener Tagblatt " bietet in Stellen¬
angebot und Hteürnnachfragr

unübertroffene Auswahl
in allen Branchen ans Stadt und Land .

Die tzenlige Abe « d - A « sgal »e « mfaßt 8 Sette « .

Knpfermalereien und kunstvoll in Eichenholz geschnitzten
Bildergruppen . Selbstredend begegnen wir auch hier ge¬
feierten Namen , selbstredend muß ich auch diese ungenannt lasten .

Die offizielle Einweihung des deutschen Hauses erfolgte
am 23 . Mai in feierlichster Weise . Während von dem

achteckigen Thurme festliches Glockengeläute ertönte , marschirte
die stramme Garde der Corps - Kapelle heran , die Thore des

Prachtbaues flogen auf , und in die mit Blumen und Blatt¬

pflanzen geschmückten Räume fluthete die festtäglich gekleidete
Menge der geladenen Gäste , Damen und Herren , Deutsche
und Amerikaner , ja auch ein stolzer Spanier war erschienen
in der vielgefeierten Person des Herzogs von Veragua .

Empfangen von dem Reichskommissar und seinem Stabe ,
waren sie alle des Lobes voll über das herrliche gastliche
Haus , wo ihnen neben deutscher Kunst deutscher Maitrank

geboten wurde , deutscher Schaumwein und deutsches Bier .
Von letzterem leerte der Herzog von Veragua ein grof $e8

Seidelglas auf einen Zug und fand den Stoff ausgezeichnet ;
damit hat der Nachkomme des großen Columbus doch auch
etwas entdeckt .

Die deutsche Ausstellung wäre somit eröffnet , und ich
kann in meinem nächsten Briefe mit der Schilderung ihres
Hauptthciles im Jndustrie - Palaste beginnen . Hoffen wir ,
daß bis dahin die immer brennender werdende Sonntags «

frage eine befriedigende Lösung findet ! . Da der Besuch seit «

her ein recht mäßiger war , fehlt es an Geld zur Fertig¬
stellung der Wege und Beleuchtung ; fette Somttags - Ein -

nahmen thun dringend noch . Trotzdem besteht das eng «

herzige Muckerthum darauf , daß die Ausstellung auch ferner
Sonntags geschloffen bleibe . Muß es dahin kommen , daß
die Arbeiter ihrer Drohung gemäß die Umzäunung gepalt «

sam niederreißen , daß die hellschimmernden Tempel beS

Weltfriedens mit Menscheublut besudelt werden ?

Möge Gott es verhüten !

die Puppen ! — Schmiedeeisen . Eine ealifornische Schöne
hat es in der Effe geglüht und eigenhändig auf dem Ambos
bearbeitet , erklärt die Führerin mit einem Blick , welcher un¬

gefähr sagt : „ Ist euch jetzt noch immer nicht bange , daß die
Männer demnächst abgeschafft werden ? "

Freilich wird uns bange Angesichts dieser Cyklopen -
arbeiten , und eiligst nehmen wir Reißaus . Vom See her
lockt uns ein eigenthümliches Geräusch an , kein melodisches
Glockengeläute , keine Musik , und dennoch klingt ' s so heim¬
lich und traut , wie ein Gruß aus längst vergangener seliger
Kinderzeit . Sehnsüchtigen Herzens folgen wir dem Ton ,
der immer leiser wird und leiser , bis er endlich ganz ver¬

klingt . Da hemmen wir unsere Schritte und blicken uns
um . Der Frauenpalast mit der weiblichen „ Handarbeit "

liegt weit hinter uns , vor uns erhebt sich der

deutsche Bau , und der traute Ton , der uns hierher gelockt
— ach ! es war nur eine Täuschung gewesen , die uns die

Erinnerung au den Klang der Stricknadeln unserer biederen

deutschen Mütter vorgespiegelt . ---

Das deutsche RepräsentationshauS , auch Regierungs -

gebände oder schlechtweg das deutsche Haus genannt , ist
abseits von den riesenhaften Weltausstellungspalästen am
Gestade des Michigansees errichtet und darf getrost unter
die schönsten und eigenartigsten der 150 Prachtbauten gezählt
werden , aus denen die „ weiße Stadt " besteht . Die Ent¬

an die hervorragendsten Renaissaneegebäude Nürnbergs und

Augsburgs erinnert , während die sich ihm anschließende
Kapelle die deutsche Gothik repräsentirt und der 150 Fuß
hohe Glockenthurm gar mehrere Baustile aufweist , erhöht
nur den praktischen Reiz des Ganzen , ohne die Harmonie
zu stören . Die massiven Mauern sind mit Stuccatnr reich
verziert , der oberste Theil des Prachtbaues gewährt mit seinem
wundervollen Metallschmuck in Eisen und Kupfer und mit

seinem steilabfallenden Patentziegeldach einen reizenden Anblick .
Durch den dreibögigen Haupteingang gelangt man in

den geräumigen Empfaugssaal und von dort in die große
Ausstellungshalle , welche durch zwei Stockwerke hinaufreicht
und unten sowie auf den Eallerieen eine Sammel - Aus¬

würfe zu dem im Stile der deutschen Frührenaissance ge¬
haltenen Bauwerke sind von dem Regierungs - Baumeister
Radke angefertigt worden , während der deutsche Architekt
Fiedler in Chicago die Ausführung des einen Flächenraum
von 32,000 Ouadratfuß bedeckenden Baues leitete . Das
Material ist von deutschen Firmen zumeist unentgeltlich zur
Verfügung gestellt worden , deutsche Knnstlerhände haben sich
mit einer würdigen äußeren und inneren Ausschmückung
verdient gemacht . Daß der dem Se » zugewendete Hauptbau 1

stellung des Buchgewerbes und des Kunstverlags enthält .
Daß dieselbe reichhaltig ist und Vorzügliches bietet , brauche
ich wohl kaum zu versichern , hat doch Deutschland einen

Gutenberg , König und Senefelder hervorgebracht , versorgt
es doch einen großen Theil der Well mit den Erzeugnissen
der Buchdruckerkunst und der Lithographie sowie mit den zur
Ausübung der beiden Gewerbe erforderliches Materialien
und Maschinen . Wie könnte ich mich unterfangen , auf
einem so beschränkten Raume Einzelheiten aufzuzählen ?
Namen wie Bädecker , Breitkopf und Härtel , Brockhaus ,
Cotta u . A . bedürfen einer „ lobenden Erwähnung " weiß
Gott nicht ; ich kann den Weltruf dieser Firmen nicht fördern ,
zählte ich auch die 20,000 Musikwerke auf , die allein von
Breitkopf und Härtel ausgestellt find .

In dem schönen Kapelletchau sind die Erzeugniffe der

kirchliche » Kunst untergebracht , als da sind : Werke der
Skulptur , der Goldschmiedeknnst , der Glasmalerei und der

Paramentik . Hier fällt hauptsächlich die Crefelder Gruppe
in die Augen mit ihren kostbaren Kirchengewändern in
Seide , Sammet und Goldbrokat , mit ihren farbenprächtigen
Elasmosaikfenstern , kirchlichen Gefäßen in Gold und Silber ,
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 10 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

257 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lihtner ,
Programm :

1 . „Heber Berg , über Thal “
, Marsch Suppe .

2 . Ouvertüre über den Dessauer Mai sch . . . . Fr . Schneider .
3 . Studentenlieder - Quadrille Herrmann .
4 . Am Rhein und bei ’m Wein , Lied . . . . Frz . Ries .

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .
5 . Akademische Fest - Ouvärture Brahms .
6 . Gedenkblätter , Walzer Jos . Strauss .
7 . Heidelberger - Potpourri Haessner .
8 . Leichtes Blut , Schnell - Polka Job . Strauss .

Abends 8 Uhr :

258 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Berggeist
“

...... Spohr .
2 . Träume , Lied ( Studie zu „ Tristan und Isolde “

) Wagner .
3 . II . Finale aus „ Fidelio “

......... Beethoven .
4 . Liebestraum - Walzer ........ . Czibulka .
5 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “ Mendelssohn .
6 . Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6 ) . . . Brahms .
7 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “

...... Wieprecht .
8 . Fifi - Marsch ............. Feträs .

Alleiniger Kandidat
der deutsch - sozialen ( antisem . ) Bolkspartei in festem Cartel

mit dem Bande der Landwirthe und dem deutsche «

Banerubttttde ist « ud kann nur sein

Rentner Julius Brade
,

niemals ei « Freisinniger .

Fnmitten - Unchrichte » .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren . 3 . Juni : dem Kaufmann Julins Hermann Haack e. T .,
Arvida Hertha Martha Emmy . 4 . Juni : dem Tüncher Carl
Becker e . T ., Bertha Auguste Cathinka . 7 . Juni : dem Agenten
Wilhelm Quint e. © ., Emil Heinrich Ludwig .

Aufgeboten . Schreiuergehülfe Philipp Krämer hier und Barbara
Wolf zu Oberndorf . Tünchergehülfe Heinrich Wilhelm Törr -
höfer zn Sonnenberg , vorher hier , und Helene Kunigunde Kropp
hier . Tapezirergehülse Jacob Christian Fischer hier und Anna
Velten hier . Bäcker Carl Christian Enders zu Beuerbach , vorher
hier , und Luise Schmidt hier . Stationsassistent Georg Friedrich
Adolf Schnur zu Eschweiler und Dorothee Luise Klarmann hier .

Gestorben . 8 . Juni : Unverehel . Amtsverwaltcr a . D . Heinrich
Engel , 53 I . 9 T . ; unverehel . Lehrerin und Schriftstellerin
Marie Luise Zinn , 29 I . 4 M . 18 T . ; verw . Taglöhncr Peter
Pehl , 59 I . 2 M . 16 T . ; Eriks Sebold , S . des Herrnschundcrs
August Herde , 4 M . 27 T . ; Privatier August Krüger , 68 I .
1 M . 13 T . 9 . Juni : Unverehel . Pauline Junior , ohueGewerbe ,
30 I . 10 M . 21 T . ; Christiane , geb . Zimmct , Ehefrau des
Gärtnergehülfen Peter Haas , 56 I . 3 M . 27 T .

69202

Geburts - Anzeig en
V erl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

( Ecke der SchwalbHcIierstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbellenberg
’
sci !e Hof - Buchdruckerei

Comptoir : fc-anggasse 27 , Erdgeschoss .

J . Bergmann,
15 a . fuuWsse 15 a ,

Haupt - Agent der Prcuß . Rational - Vers . - Gesellschaft
( Kener -Bcrfichcrung ) in Stettin

und
Agent der LebenS - Versicherungs - Gesellschaft zu Leipzig .

Gegründet 1830 . 4281

Ofe f A „ Möblirte Zimmer "
,

/«äSlllOIlC * auch aufgezogen , vor - >

r
*

räthig im Tagbl . - Verl . |

Eugen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrichstrasse 47

Auszug aus auswärtigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Staatsanwalt Hacker , Lüneburg .
Herrn Consul Frhrn . v . Münchhausen , Groß -Lichterfelde . Herrn
Ingenieur W . Birk , Berlin . Herrn Prem .- Lieut . v . Woyua ,
Berlin . Herrn Reg .-Rath Dr . Baltz , Münster . Herrn Reg .-Rath
PrätorinS , Eberswalde . Herrn Reg .- Assessor v . Neese u . Obischau ,
Berlin . Herrn Dr . med . Rud . Hcymann , Leipzig . Herrn Dr . phil .
G . Naß , Charlottenbnrg . — Eine Tochter : Herrn Prem . -Lieut .
Heydenreich , Hannover . Herrn Trigonomctcr Marnettc , Char -
lottenburg . Herrn Reg .- Rath v . Gehring , Potsdam .

Verlobt : Fräulein Natalia Mannhardt mit Herrn Rechtsanwalt
Dr . jur . Eduard Kulenkamp , Lübeck . Fräulein Anna Braumüller
mit Herrn cand . theol . Herrn . Pfeifer , Berlin . Fräul . Marie
Möller mit Herrn Kgl . KreispbysikuSDr . Bernhard Schlegtendal ,
Lennep — Barmen . Fräulein Else Koch mit Herrn Forst -Ässcssor
Weißwange , ForsthauS Kunersdorf . Frciin Hermine v . d . Heyden -
Rynsch mit Herrn Hauptmann Karl v . Oertzen , Halle a . S .
Fräulein Edith v . PortatiusmitHerrnRittn êister v . Gostkowski ,
Berlin — Lcutkirch . Fräulein Margarethe Krüger mit Herrn
Chemiker Dr . phil . Paul Remse , Grünem .

Verehelicht : Herr Bildhauer Klemens Buscher mit Fräul . Doris
Budde , Düsseldorf . Herr Hauptmann Herrn , v . Wiudheim mit
Fräul . Elisabeth v . Treu , Misdroy . Herr Oberlehrer Emil
Herrn . Zergiebel mit Fräul . Elise Wenzel , Kassel . Herr Ang .
Pagcustecher mit Fräulein Marie Bräsen , Buenos Aires —
Hannover .

Gestorben : Herr Pfarrer Alexander Brückner , Bochow . Herr
Oberst z . D . Otto v . Bangel « , Danzig . Herr Hauptmann a D .
Maximil . b . Klatte , Wernrode bei Kleiu - Furra . Herr Kgl . Haupt¬
mann a . D . Curt v . Grabow , Cleve . Herr Kaiser ! . Geh . Ban -
rath Ernst Baucke , Danzig . Herr Oberpostdir . a . D . Geh . Ober -
Postrath Alexander Friedrich , Düsseldorf . Herr Oberst z. D .
Alfred v . Nrckisch -Roseuegk , Eberswalde . Herr Vcrwaltnngs -
gerichts -Director Rud . Schonlz , Oppeln . Herr Landgcrichtsrath
Gust . Adolf Otto Sperber , Potsdam . Herr Scc . - Lieut . Karl
Schmidt , Wesel . Herr Gen .-Lient . z . D . Wilh . v . Voß , Hallen . S .
Herr Reg .- Asscffor Max Bartels , Gr .-Leipe . Herr Referendar
Eckart Thilo , Breslau . HerrOberpost - Commissara . D .,Rechnuiigs -

rath Bauer , Berlin . Herr Laudrcutmstr . Ludw . Schlütter , Osna¬
brück . Herr Kgl . Forstmeister Wilhelm Corrcu « , Friedrichswalde .
— Frau verw . Majorin Elisabeth v . Estorff , geb . v . Frauken -
berg u . Ludwigsdorf , Versscn . Frau verw . Geh Rcgierungs -
Räthin Auguste Dürr geb . Stromcyer , Hannovci . - Herrn
Rittmeister Pichls Töchterchen Gerda , Stuttgart .

Gemälde - Auction .

Nächsten Dienstag , Vormittags 11 Uhr ,

werden im Auftrage der Künstler die in der Kunsthalle

21 . Webergaffe 21
ausgestellten 176 Oelgemälde meistbietend versteigert .

Es befinden sich darnnter Werke von Prof . A . & O . Achenbach , Ernst Meissner ,

A . Rasmussen , A . Askevoidj F . Sonderland , O . Kirberg , H . Oemichen , Morten - Muller ,

A . Nordgrcen , Fr . Lange , C . Heilmeyer , Franz Quaglio , J . Deiker , E . Volkers ,

J . Adams , H . Kern , J . Bernard , A . Heine , Bredow , Ang . Siegen , K . Wagner ,

P . Köster u . v . A . m .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot . 501

Ferd . Küpper , Maler aus Düsseldorf .
-

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt

'
10692

E . Vigelins ,
Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Nathhaus .
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Wer mit Erfolg im Saar - , BlicS - , Nahe - und
Glangebict inserireu will , bediene sich der

„ Reunkirchrr Volkszeitung "
,

welche iif obigen Gebieten die weiteste Verbreitung hat .
Ebenso ersolgreich ist das Inserireu in deut

Wochenblatt „ Glück Auf ! "

welches int ganzen Kohlcnbezirke , von « t . Wendel bis Merzig
in fast jeder Familie gelesen wird . Die Zeile kostet 15 Pf .

Bei öfteren Wiederholungen Rabatt nach Ucdereinkunft .
Renntirchen , Bezirk Trier , Mai 1892 .

Massage , Ein - und Abreibungen für Herren n . Damen
ä Perfon 50 Pf . Näh , im Tagbl .- Vcrlag . 11568

Gutsiogcn ein kleiner grüner

» egen 5 Mk . Belohnung abzugeben WeUritzftratze 33 , 2 .

Die

Kontor : 27

Aufdrucke

Kranzschleifen .

- Anzeigen

Besuchs - und

Danksagungskartell

Nachrufe und

Grabreden .

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Meldunge
in Brief - und

Kartenform .

Für tut hiesiges kausmänn . Geschäft wird sofort ein junger
Mann für schriftliche Arbeiten zur Aushülfe gesucht . Gest . Anerb .
mit Angabe der Gehalts -Ansprüche unter L . <J . 55 au den
Tagbl . -Verlag . 11717

Statt besonderer Anzeige .

Gestern starb meine liebe Brant ,

Fräulein Marie Luise Zinn .

Harald Ktolley .
Prof . Faible und Fra » ,

Anna , geb . Zinn .
Die Beerdigung stndet Sonntag früh 9l/i Uhr vom

alten Friedhose aus statt . 11711

BerantworUich für den politischen und feuilletonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die
RotatiouSpreffen - Druck und Strlaa btt L . Schellenderg ' fchen Hos - Buchdruckerti in Witsbadeu .

Anzeigen : C . Rötherdt .



Berlage zum Wiesbadener Tagblatt .

N - . 266 . Abend - Ausgalre .

(8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uur eine halbe Stunde !
Roman von A . Wordlmann .

Schlank und von jener elastischen Anmuth , welche das Kenn¬
zeichen tüchtig

, geschulter und selbstbewußter Stärke ist , hätte
Clifford für einen typischen Vertreter der englischen Vollblut -

Aristokratie gelten können , wenn nicht seine braunen Augen
weit entfernt gewesen wären von dem kühlen Stahlblau der
englischen Rasse . Auch fehlte es seiner geschmeidigen Gestalt
an der eckig- steifen Grandezza , seinem liebenswürdigen
Wesen an der Unnahbarkeit , welche die Engländer zu oft
zu ihrem Nachtheil auszeichnet . Daß er freilich auch in

diesem Punkte dem Volke , dem er väterlicherseits entstammte ,
sehr ähnlich sein konnte , hatte soeben noch Herr Leuthold
erfahren , der nach der erwähnten kurzen Begegnung zum
großen , wenn auch heimlichen Ergötzen seines Chefs ziemlich
schafsmäßig dreinblickte .

Bald war er mit Elisabeth in angelegentlicher Ent -

räthselung der Geheimnisse ihrer Tanzkarte beschäftigt , und
wieder schien eine finstere Stunde über ihn zu kommen , als
er bemerkte , daß sie für ihn nur noch einen einzigen Tanz ,
den Kotillon , übrig hatte . Als er eine grollende Bemerkung
darüber nicht unterdrücken konnte , nahm ihm die junge Dame
ruhig die Tanzkarte aus der Hand .

„ Wenn Sie unartig und undankbar sind , Herr Clifford ,
sollen Sie auch diesen Tanz nicht haben, " sagte sie kühl .

„ Undankbar ? " fragte er trotzig , „ für einen Tanz ? "

„ Ja , undankbar ! " beharrte Elisabeth , „ denn es hat
wirklich einige Mühe gekostet . Ihnen diesen Tanz vor dem

Ansturm liebenswürdiger und weniger mürrischer Bewerber

aufzubewahren . Dazu ist es — " ein unsäglich schelmisches
Lächeln huschte plötzlich über ihr Gesichtchen , „ der ewige
Tanz .

"

„ Mir wird er nur allzu schnell vergehen, " versicherte der

junge Mann noch immer grollend . „ Im Uebrigen trage
nicht ich die Schuld , daß wir so spät kommen . Ich mußte
mich natürlich den Uebrigen fügen .

"

„ Ach ja , ich weiß — " lachte Elisabeth , „ Sie sind ja
ein weißer Sklave und so recht geboren und geeignet , die
Rolle eines dieser Bcklageuswerthen aus Onkel Toms Hütte
zu spielen . Schütteln Sie doch Ihre Fesseln ab , wenn sie
drücken l "

Das Gespräch wurde in diesem Augenblicke unterbrochen ,
und erst der Kotillon brachte die Beiden wieder Mammen .
Sie saßen zufällig zwischen der jüngeren BarmieM Teppen
und Elisabeths Tante und deren Tänzern , und di » Erstere ,
ein ganzer Erzschelm , beobachtete mit Argusaugen das Paar ,
das sie in einem ganz bestimmten Verdachte herttr und das
ihr bei ihren sechzehn Jahren das Interessanteste war , was
sich überhaupt denken läßt .

Norbert Clifford bemerkte diese Aufmerksamkeit der jungen
Dame nicht , er sah auch nicht , daß die Schwester des Haus¬
herrn in seiner unmittelbaren Nähe saß . Er hatte nur

Augen für Elisabeth und beobachtete seinerseits mit Argus¬
augen das Kotillonsträußchen , das er ihr überbracht und zu
dessen Auswahl er einer halben Ewigkeit bedurft hatte .

Elisabeth hatte eine Unmasse ähnlicher Spenden in ihrem
Schooße liegen , der von Clifford erwählte Sttauß , der aus

Maiblumen und Veilchen bestand , lag obenauf . Er war

nicht recht zufrieden mit der Behandlung , die man seiner
Gabe angedeihen ließ , und fragte endlich ein wenig erregt :

„ Was geschieht nun mit all ' diesen Beweisen männ¬

licher Gunst und Ergebenheit , wenn die Blüthen verwelkt
sind und das Auge nicht mehr erfreuen ? Was ist denn

eigentlich zuletzt das Loos dieser armen Blumen , die man

zu Ehren schöner Frauen bricht ? Es interessirt mich , das

zu erfahren . Ich habe schon oft vergebens darüber nach¬
gesonnen .

"

Samstag , den 10 . Innr .

Elisabeth bemerkte , wie Valeskas Mundwinkel sich viel¬
sagend senkten und wie die blauen Augen dieser hübschen
jungen Dame lauernd an den Lippen der Gefragten hingen ;
gespannt noch außerdem , denn die kleine Baronesse hatte
sich nach vorn geneigt , um die Antwort nur ja auch in
ihrem vollen Umfange zu vernehmen . Auch die lachenden
Augen der Tante richteten sich plötzlich mit einem über¬
raschten Ausdruck auf den Frager .

Elisabeth zuckte die Achseln . „ Sie werden verbrannt ! "

sagte sie leichthin .
Norbert Cliffort fuhr entsetzt zurück . „ Verbrannt ? " wieder¬

holte er ungläubig . „ Alle ? "

„ Ja , lieber Gott, " meinte Elisabeth , noch immer in dem
leichten Tone , „ was soll sonst mit ihnen geschehen ? Man
bekommt ihrer so viele ! Von meinen Reisen — man tanzt
ja leider allerwärts — brachte ich jedes Mal ganze Koffer
voll mit nach Hause ; jeder Winter brachte mir außerdem
ganze Ladungen von Kotillonsträußchen , und jeder Winter
wird mir weitere Ladungen bringen ; Sie müssen doch selbst
zugeben -- wohin mit der Freud ' ? " sie zuckte abermals
die Achseln .

„ Fräulein Elisabeth, " sagte er mit zuckenden Lippen ,
„ Sie thun mir weh ! "

„ Das hoffe ich nicht, " sagte sie sehr ernst , „ ich beabsichtige
es auch nicht ! Bitte , nennen Sie mir doch eine andere
vernünftige Verwendung für dergleichen Heu ! "

„ Eine praktischere wüßte ich in der That nicht, " ver¬
sicherte er mit einer sehr steifen Verbeugung . ,

❖
*

» Ganz Lord Byron ! " neckte den jungen Mann wenige
Tage später Camilla v . Teppen , als sie ihm zufällig vor
der großen Freitreppe ihrer väterlichen Wohnung begegnete .
Sie war eben im Begriffe auszureiten , und er war ihr
behülflich , das Pferd zu besteigen .

„ Man ist nicht jeden Tag rosiger Laune ! "
entgegnete

er ausweichend , wahrend der mißlungene Versuch eines
Lächelns um seine Lippen huschte .

„ Aber ich bin die gute Fee , welche den Zauberstab
besitzt , diesen melancholischen Zug um Lord Byrons Mund
mit Eins in ein frohes Lächeln zu verwandeln ! " behauptete
sie zuversichtlich . „ Was liegt an einem Kotillongespräch !
Wo man beobachtet wird von so Vielen — und Valeska
ist eine unbequeme Nachbarin . Man kann da wohl einmal
gegen seine Ileberzeugung sprechen ! Mir gegenüber ist man
offener . So junge Kinder nffr meine Schwester dürfen
natürlich nickst Alles wiflen ( Camilla war genau 1 ? « Jahr
älter als ihre Schwester ) . MH soll Sie von Wisabeth
grüßen !

'
Mik aller ihr zu Gebote stehenden Herzlichkeit hat

sie mir ' diesen Gruß aufgetragen . Sie hat nämlich in einem
der Kotillonsträußchen etwas gefunden — ich glaube eine
Art Sonett — ei , ei Lord Byron , wer hätte Ihnen der¬
gleichen zugetrant ! Als sie mir davon erzählte — eine

ganze Menge Küsse habe ich dabei von ihr erhalten . . . .
Sie sind hoffentlich nicht neidisch ? Neid ist so häßlich und
eines so edlen Mannes , wie »Sie einer sind , nicht würdig .
Wie lange wird es übrigens währen , dann sind Sie an
meiner Stelle , und ich habe das Nachsehen ! Sehen Sie ,
gute Fee ? Wie Sie lachen ! Das ganze Gesicht lacht !
sogar die Augen ! Aber Lord Byron , welche Unbeständigkeit
in Ihren Stimmungen ! " Sie berührte plötzlich mit ihrer
Reitgerte den schlanken Hals ihres Pferdes und sprengte ,
ohne eine Antwort abzuwarten , davon . „ Warte , was das
Auge spricht ! Nur das Auge mußt Du fragen ! Was mit
Worten sie Dir sagen — Freund , das ist das Rechte nicht ! "

hörte er sie noch übcrmüthig trällern .
Dann begegnete er Elisabeth auf der Siraße . Sie

kehrte von dem Besuche bei einer Freundin zurück , und er
bemerkte schon von Weitem , daß auch sie ihn sah und daß
sie bei seinem Anblick lebhaft erröthete . Was ihn aber vor

41 . Jahrgang » 1893 »

Allem beseligte und seine braunen Augen hell auflenchten
ließ , das war der Umstand , daß sie ein kleines Sträußchen
halbwelker Blumen an der Brust trug , das Kotillon -
bouquetchen vom Ballabend . Als er dann in ihrer un¬
mittelbaren Nähe angelangt , den Hut tief und ehrerbietig
zog , deutete sie auf das Blumensträußchen und bemerkte
schelmisch :

„ Herr Clifford ! Ihre Maiglöckchen ! Sie sind dem
Flammentode entgangen ! Warum wohl ? "

Da schloß er sich ihr an , und das „ Warum " wurde des
Weiteren erörtert . Die Antwort auf das kleine Gedichtchen ,
das , unter Maiglöckchen und Veilchen verborgen , den Weg
zu ihrem Herzen gefunden hatte , gab ihm Elisabeth münd¬
lich , und diese Antwort mußte wohl sehr befriedigend aus¬
gefallen sein , denn Norbert Clifford begleitete seine Dame
bis nach deren elterlichem Hause , und die Art , wie er von
ihr Abschied nahm , ließ auf große Vertraulichkeit schließen .
Zögernd blieb er auf der Schwelle des Kayserlingschcn
Hauses stehen , als Elisabeth im Portale verschwunden
war . . . Er schien mit einem Entschlüsse zu kämpfen ,
aber nur wenige Sekunden , dann eilte er dem jungen
Mädchen nach . . . Zwar verließ er sofort wieder das
Haus , und was sich in den wenigen Augenblicken , die er
in der dämmernden Halle verweilt , ereignet hatte , wir wissen
es nicht , das Gesicht Norbert Clisfords aber , als er wieder
auf der Freitreppe erschien , war das eines Glücklichen .

Um so verstörter sah er am andern Morgen aus , als
er wieder auf derselben Stelle stand . Er hatte bei
Elisabeths Vater um deren Hand angehalten ; er hatte sich
dabei auf die Einwilligung des jungen Mädchens berufen
können , aber der Fabrikant hatte ihm das Ansinnen rund¬
weg abgeschlagen .

„ Nicht , daß ich irgend etwas gegen Sie als Mensch
einzuwenden hätte — " hatte er seine Zurückweisung motivirt ,
„ ganz im Gegentheil ! Sie gerade sind der Charakter , Ihre
Frau glücklich zu machen , und ich schätze Sie hoch , aber der
Stand , den Sie vertreten und der doch auch in Zukunft
nur wenig einer Veränderung unterliegen kann , ist nicht
der , welcher Elisabeth auf die Dauer befriedigen würde .
Sie ist dazu zu verwöhnt ! Im ersten Jahr würde ihr
vielleicht das Liebesglück ihrer jungen Ehe über das Alles
hinweg helfen , aber später — wenn die Gewohnheit das
Ihre dazu beigetragen hätte , den ersten Reiz abzuschwächen ,
würde sie bereuen , und das soll sie nicht ! "

„ Und meinen Sie , Herr Kahstrliug — " war ihm
Clifford hastig in die Rede gefallen , „ daß eine Liebe , wie
Misabeth und ich sie für einander fühlen , nicht im Stande
sein könne , auch auf die Dauer eineHLebens für äußeres
Glück vor der Welt , für Rang und Reichthum zu entschädigen ?
Wir haben

„ O — bitte , bitte — " hatte ihn da Kayserling unter¬
brochen , „ Sic sprechen , wie die Jugend denkt , die noch ihre
Ideale hat und an Wunder und Märchen glaubt . Ich
aber bin ein alter Mann und habe die Erfahrung für mich !
Ich weiß , daß das Alles nichts ist — Traum ! Ich weiß ,
daß zu diesem inneren Glücke , das Sie träumen , auch viele
äußere Faktoren mitwirken , und außerdem habe ich auch die
Berechtigung , bestimmte äußere Ansprüche an meinen
Schwiegersohn zu stellen . Glauben Sie mir , ich werde
Elisabeth nie zu einer ihr unsympathischen Wahl zwingen ,
ich werde auch ganz gewiß nicht nur äußere Vorzüge eines
Bewerbers in Betracht ziehen , aber ich bin der Ihnen viel -
leicht sehr nüchtern erscheinenden Meinung , daß es viele
iebenswürdige und achtbare Männer auch in den höheren

Gesellschaftskreisen fließt , Kreise , für die ich meine Tochter
erzogen habe . Eins nicht ohne das Andere , Herr Clifford ! "

( Fortsetzung folgt .)

Cin Korn des Wissens .

Ei » an Gütern wie an Weisheit reich gesegneter Maharadscha
empfing , so berichtet eine uralte Ueberlieferung , einstmals den Be¬
such eines seiner Vasallen . Vor diesem erschloß der Großfürst mit
eigner Hand seine reichen Schätze , und ob deren zauberhafter Pracht
pries der Gaftsreund laut das hohe Glück seines Gebieters . Doch
dieser wehrte den Lobvreisnngen : „ Nickt an diese kalte » , tobten
Schätze fette ich mein Dasein I Sieh '

hier "
, und sjiinend deutete

der Fürst auf sorgsam behütete Papyrusrollen und Pergament -
streisen , die übersäet waren mit den Schriftzeicheu der Inder ,
Babylonier , Assyrer , „ den Uranfang des Wissens , die sonuenreine
Quelle geistigen Lichts . An ihr forsche ich nach dem Flügelschlag
des menschlichen Geistes , folge seinen Zügen und seinen Thalen .
Freudig theile ich mit Dir meinen Besitz , könntest Du mir Blatt
Mu Blatt sammeln von Dem , was des Mensche » Geist bei den
Erdeubölkern Großes vollbringt .

"

Es hebt sich in diesem Bilde das Verlangen des Menschen nach
Erkenntniß alles Dessen , was der Forschungskraft seines Geistes
erreichbar , scharf ab . Sehr treffend kennzeichnet Petrarca dieses
Streben , indem er ansrust : „ Ich laffe fein anderes Vergnügen
gelten , als das , mich z» belehren .

"
Wohl konnte vor Zeiten bie

Pflege der Wissenschaft von Berufenen im idealen Sinne aufgefaßt
werden , die Gegenwart mit ihrem gewaltigen Ringen und un¬
aufhaltsamen Neuerungen auf allen Gebieten meuschli -ben Schaffens
Bellt uns Alle vor bie absolute Bildnngsnothwenbigkeit . Freilich ,
für die Lösung dieser Lebensaufgabe bieten sich dem Menschen von
heute weit vollkommnere Hülssmitttl als int klassischen Altcrthum
ober zur Zeit des Lullus unb des Baco von Verulam . Mit der
Ausbreitung ber allgemeinen Bilbung hat auch bie Pflege der
Bildungsmittel gleichen Schritt gehalten ; ihren Sammel - und Aus -
gangspünkt fände » diese in den Encyklopädieen , später Konversations -
Lexica genannt .

Man darf Diderot und d ' Alembert al « diejenigen Eneyklopädiste »
bezeichne» , deren erste Real - Ettcyklopädie grundlegend war für alle
Wern übrigen Encyklopädieen . Seit bieier Zeit , es find darüber
etwa 140 Jahre verflossen , ist die Schöpfung jener Gelehrten von
« rnfenen Nachfolgern fast bis zur Vollendung ausgebaut worden ,
heute nennt jeder gebildete Deutsche mit Stolz Meyers Konversations¬

Lexikon als das erste unter den einschlägigen Werke » , welches in
seiner Eigenart und Vollkommenheit auch bei den übrigen Kultur -
» ationcn seinesgleichen nicht findet . Das Neuerscheineu dieses in
der gesammtcu Welt - Litteratur einzig dastehenden monumentalen
Werkes , welches in vier Auflagen eine Verbreitung von weit über
einer halben Million Exemplaren gesunden hat , ist daher geradezu
ein Symptom für einen neuen Fortschritt unsrer Kultur .

Nachdem „ Meyers Konversations - Lexikon
"

sich den Ruf des
modernsten Werkes feiner Art erworben hat , konnte cs für die Be¬
arbeitung einer neuen Auflage keine andere Losung geben , als sich
dieses Ansehen zu erhalten und das Werk zu immer größerer Voll¬
kommenheit ausznbildcn , um bie errungene führende Stellung auf
dem Gebiete der encyklopädischeu Litteratur dauernd zu befestigen
Soweit nun , so schreibt bie Post , ber uns bereits vorliegende erste
Band ein Urthcil gestattet , sind bie Herausgeber in ernster Arbeit
bemüht , dieser schwierigen Aufgabe unter Beibehaltung der bekannten
Vorzüge des Werkes gerecht zu werden .

Einige ansgezeichncte Artikel über koloniale und handels -
geographische Jntereffen , die wir ans dem Buche einer Prüfung
unterzogen haben , loffeil darauf schließen , daß in der neuen
Bearbeitung diesem Wissensgebiet unb seinen brennenben Fragen
sehr oerftänbiger Weise bie vollste Aufmerksamkeit zngewanbt worben
ist ; bie Bchanblniig bes geographischen unb geschichtlichen Stoffes
läßt die Mitwirkung bedeutender Spezialforscher deutlich erkenne » .

Sapere aude ! Ganz ausgezeichnet werden in der neuen Auflage
auch die Gebiete der Rechts - und Staatswissenfchaften dnrch -
gcnoinmen . Ihre Darstellnug ist hervorragenden Spezialisten nicht
nur aus dem Kreise ber Gelehrten , sondern auch ans der Praxis
der Rechtsprechung und Verwaltung übertragen worden . Das Zu¬
sammenwirken von Doktrin und Praxis wird ein ebenso schätzens -
werthes wie hochinteressantes Ergebniß lexikalischer Musterleistung
liefern . Ei » gewichtiges Moment hierbei ist die Hineinbeziehunq
der Gesetzgebung der Hauptländer sbesonders aber Oesterreich -
Ungarns ) . Für d -e lctztgeuannten Staaten ist das einschlägige
Material von hervorragenden landsmäiinifchen Fachleuten , aus¬
gezeichneten Kennern und Praktikern zugleich , bearbeitet worden . —
Richt weniger sorgsam finden sich in der neuen Auflage die das
öffentliche Leben bewegenden Fragen beantwortet : der Sozialpolitik ,
der Arbeiterverficheriing , der Gewerbe - unb Handelspolitik , dem
Bank - und Steuerwefen und der Währungsfrage ist ein weites Feld

eingcrämnt worden . Ein ungeheures Material war bei der Neu¬
bearbeitung ber Naturwissenschaften zu bewältigen , wo bie herr¬
schenden Strömungen besondere Berücksichtigung unb Kenuzeichuung
forderten .

Daß bei solcher tiefgehenden Bearbeitung auch beit exakten
Wissenschaften nicht der letzte Platz eingeräumt worden ist , bedarf
wohl keiner weiteren Hervorhebung ; überhaupt bleibt die umsichtige
Aufstellung und sachgemäße Durchführnng des Bearbeitungsplanes
für die neue , fünfte Auflage bewnndernswerth . Fachgelehrte und
Fachmänner , nicht zu groß in ihrer Anzahl , aber überwiegend in
ihrer Bedeutung und erfüllt von durchdringendem weitreichenden
Wiffen , schließen einen Kreis um die Herausgeber , wie wir ihn uns
zur Erfüllung einer großen Kulturaufgabe geeigneter gar nicht
denken können .

Die Jllnstratiousbeigaben ; sowohl an den Sonder tafeln wie
an den Dextbildern , sind als vollendet zu bezeichne » . Kunst und
Technik reichen sich in dem neuen „ Meyer

" die .Hände zu meister¬
haften Schöpfungen . Den Textbilder » ist instruktive Klarheit und
strenge Sachlichkeit nachzurühmen . Von den Jllustrationstaseln
finden sich viele , den erhöhten Anforderungen entsprechend , durch
neue Darstellungen ersetzt . Natürlich hat auch der geographische
Atlas eine gründliche Neugestaltung erfahren , zahlreiche Neustiche
Haden vorhandene Karte » ersetzt , unb eine große Anzahl neuer
Stadtpläne und Karten ist hiuziigekommen . Die gesammte äußere
Ausstattung der neuen Auflage ist prächtig , und was die praktische
Seite anbetrifft , vollkommen einwandfrei .

Damit sei zunächst der Charakteristik der neuen Auflage in den
hauptsächlichsten Umrisse » Genüge gethan . Dem guten Anfang wird
sich gewiß ein rüstiges Fortschritten in den eingtfdilageuen Bahnen
auschließe » , und der AllgemeinlM mag bann ein eignes Urthcil nicht
vorenthalten bleiben . Wie sich das Goethesche Wort : „ Man erkennt
nur Den an , der uns nutzt

" an den früheren Auflagen des monumen¬
talen Werkes bewährt hat , so ist nicht zu bezweifeln , daß demselben
in seiner neuen Ausgabe der Dank der ffulturuatioiien folgen werde ,
welche dieses Kleinod geistigen Schaffens sich nutzbar machen nnd
behüten wollen . Unübertroffen dastehend , einzig in seiner Art , gilt
von diesem Werke wie von keinem andern des Deukerwort : Wie
schwer es ist , die Höhen zu ersteigen , von welchen der stolze Tempel
des Ruhmes weithin strahlt .
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Freiwillige Feuerwehr
der freiwilligen Feuerwehr weiDie Führer

empfiehlt

Haben Sie

611
E ,

per Stück 5 bis 18 Pf .
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

h Wchtaintliche Anzeigen !W

behörde seines bers M______________ , __________________
einer öffentlichen Behörde beglaubigter Nachweis über

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Gierstädt : Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erdenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach r Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Ein Sicherheits - Zweirad mit Kiffenreifen ( für Dame » und
Herren ) , sowie ein Jugend -Zweirad , gut erhalten , mit Garantie
und Unterricht billig zu verkaufen bei 11775

Mechaniker Becher . Kirchgaffe 11 .

Usm Mcheriisch .

W egweiser zur praktischen Mystik . Die einzigen
Schriften in deutscher Sprache , welelie einen Begriff geben von Dem ,
was praktische Mystik ist , von der Art , wie sie betrieben wird und
wie sic wirkt , find die zwei kleinen Bücher von I . Kcrning
(Schriftstellername für I . B . Krebs ), die als die ersten beiden
Bändchen der „ Theosophische » Bibliothek

" bei C . A . Schwetschke

Melg - Ek - ewIom
des

Wiesöadener Hagökatt

Luft - Kurort Eppstein i . Taunus .

Pensionen Villa Staufen und St . Joseph , am Walde ,
von 3 . 50 — 5 Mk . mit Zimmer .

Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -

weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergmann
'

s

Likieilmikch - Seife
(mit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner

"
)

von Bergmann L Co in Dresden .

Vermischtes .
* Tanzepidrmieen . Um 1374 grassirte am Rhein und in

dm Niederlanden eine förmliche Tanzepidcmie , der bcrühuüe

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantutft ,

Nachdem der Herr Ober -Präfident durch Erlaß vom 1 . d . M .
dir Ncuanlage einer Apotheke in Griesheim , Kreis Höchst a . M .,
Reg .- Bez . Wiesbaden , genehmigt hat , fordere ich geeignete Bewerber
auf , ihre Meldungen bis zum 1 . August d . I . schriftlich bei mir

einzureichen . Persönliche Vorstellung ist zwecklos . Den Meldungen

Sud, bei Vermeidung der Richtberücksichtignng , beizufügen : 1 ) die
pprobation als Apotheker ; 2 ) dir physikationsärztlich beglaubigten

Cin großer Polten Rester guter blauer Cheviot
zu eleganten Herren - Anzügen .

Jeder Rest enthält 3,20 — 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk .
Das Fabrik -Reste - Lager

Carl Stiebelj
Zeil 46 a , Frankfurt a . M .

@ Jägers Salmiak - Gall - Seife
__ 50 " VKernseifen -Ersparuitz , Pfd . 28 Pf .

Ph . Sciiiicit , Kirchgaffe 49 , F . telitx , Taunusstr
l^ Edinnnd Erb .

sehr preiswürdig
L « Sehellenberg

’
sche Hof - Buehdruekerei ,

Wiesbaden , Langgasse ST *.

Hultdetaxe für das Kalenderjahr 1893 .
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der Polizei - Bmordnung

'

vom 4 . April v . I . werde » hiermit alle Diejenigen , Unlche im
Laufe dieses Jahres 3 Wochen lang taxpflichtige Hunde gehalte «
und bisher die Taxe nicht zur Stadtkaffe hier entrichtet haben , zur
Zahlung der Taxe hierdurch mit dem Bemerken ausgefordert , daß
eine besondere schriftliche Zahlungsauffordernug an jeden einzelnen
Zahlungspflichtigen nicht ergeht . Die Taxe beträgt für das
Kalenderjahr : a . 15 Mark für jeden Hund , welcher innerhalb des
StadtberingS gehalten wird , b . 5 Mark für jeden Hund außerhalb
des StadtberingS — jedoch nur rücksichtlich eines Hundes für jede
Haushaltung . Hunde bis zu einem Alter von 3 Monaten find
abgabefrei . Nach Erreichung dieses Alters hat auch für diese
innerhalb der nächsten drei Wochen die Zahlung der Taxe zur
Stadtkasse hier zu erfolgen . . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 . Die Stadtkaffe .

und Sohn in Braunschweig soeben erschienen sind . Diese beiden
Schriften sind nichts weniger als theoretische oder gar gelehrte Ab¬
handlungen , im Gegcntheil : sie sind nicht nur von einem völlig
sachkundigen Praktiker geschrieben , sondern in so ansprechender und
für Jedermann leicht verständlicher Form abgefaßt , daß sie auch
in dieser Hinsicht als kleine Meisterwerke anzusehen find . I « an¬
schaulichen Erzählungen und leicht faßlichen Briefen und Gesprächen
wird sogar der gänzlich unvorbereitete Leser allmählich in die Sache
eingeführt , wie wenn das Alles selbstverständlich wäre . Dazu streut
der Verfasser ab und zu noch kvrze ^Erklärungen und Hinweise auf
allgemein bekannte Uebcrlieserungen uitd Anschauungen , wie beispiels¬
weise die der Bibel , ein , und außerdem wird dem Leser durch zu -
sammcnfassende Rückblicke der Gang des Gelesenen und deffen Zweck
fortlaufend in Erinnerung gebracht . Die hauptsächliche Bedeutung
dieser beiden Schriften liegt darin , daß sie durch Beispiele die Art
der mystischen Schulung und deren Erfolge veranschaulichen . Das
erste Bändchen „ Ter Weg zur Unsterblichkeit auf unleugbare Kräfte
der menschlichen Natur gegründet

"
, ist für Den , der selbständig auf

diesem Wege Vordringen will , gewissermaßen gruudlrgend ; jedoch
ist die Hiiizunahme des zweiten „Schlüffe ! zur Geisteswelt oder die
Kunst des Lebens "

unentbehrlich , weil dies letztere zeigt , daß cS
kciileswegs auf die gleichen Worte und Formen für Jeden ankomme ;
vielmehr lehrt der „ Schlllffel

"
durch Einführung in die verschiedensten

Seiten des Gegenstandes das Wesen der Sache erst recht verstehen .

St . Veitstanz . In „ Herrn Johann Hübners Natur - und Knnft -

lexikon von 1762 * liest man darüber wörtlich : . Tanzsucht oder
St . Veitstanz pflegt man eine Art einer Unsinnigkeit zu nennen ,
sonach der Medicorum - Bericht ex spasmo scorbutico herrührt , da
der Mensch anfänget , nacheinander zu springen und zu tantzeii .
Man liefet auch hin und wieder in den Historien , daß viele Leute
mit solchem tantzeuden Affekt sind befallen worden und etliche Tage ,
ja etliche Wochen nacheinander getantzet haben . Dergleichen sich Anno
1518 ( ? ) in Strasburg am St . VeitStage mit hundert Männern
und Weibern soll zugetragen haben , daher auch diese Krankheit den
Nahmen St . Veitstanz bekommen .

" — Diese im eigentlichen Sinne
psychische Krampf -Krankheit trat im 15 . Jahrhundert als Tarantis¬
ums auch in Italien auf . Die Benennung Tarantismus rührt
daher , daß man glaubte , das Leiden werde durch die Stiche der
Tarantel hervorgerufen . Es ist dies jedoch , wie man längst weiß , eine
Fabel . Die Tarantelspinne , welch « in Südeuropa , namentlich bei
Tarent , in Erdlöchern lebt , ist ein höchst harmloses Geschöpf , das sich
leicht zähmen läßt und dessen Biß kaum mehr zu fürchten ist , als der
Stich einer Biene . — Sobald die vom Tarantismus Befallenen
Musik hörten , fingen sie an , die Augen anfzuschlagen und sich zu
bewegen und darauf anfangs nur langsam und tm Takte und
später immer rascher , wie rasend zu tanzen . Es tanzten oft Kranke

stnndenlang , ohne sich ermüdet zu fühlen , und merkwürdiger Weise
leisteten Viele , welche von Hausans nichts weniger als gewandte
Tänzer waren , in dieser krankhaften Ekstase in der Kunst Terp¬
sichores , was Eleganz und Geschicklichkeit anbetrifft , ganz Erstaunliches .
Während die von der Tanzwuth Ergriffenen eine unbesiegbare
Antipathie gegen die rothe Farbe hatten und schon Zuckungen
bekamen bei dem Anblick eines rochen Gegenstandes , verursachte
der Anblick eines mit Waffcr gefüllten Glases den Kranken
ein unaussprechliches Entzücken , weshalb sie auch meist während
des Tanzeus mit Wasser gefüllte Gläser in den Händen trugen ;
dabei machten sie oft die kühnsten Luftsprünge , ohne von der
Flüssigkeit etwas zu verschütten .

* Lick » Sternwarte . Der im Jahre 1876 in S . Franeiseo
als vielfacher Millionär gestorbene , von deutschen Eltern stammende
James Lick schenkte u . A . 700,000 Dollar für den Bau einer
Sternwarte auf dem Berge Hamilton . Der Bau wurde 1887
vollendet und von der Universität von Kalifornien übernommen .
Er hat zwei Beobachtungsthürnie . In dem einen , dem größeren ,
befindet sich das , wenn auch nicht größte , so doch mächtigste Teleskop ,
das besieht . Es ist 17,4 Meter lang und hat einen Durchmesser
von 91 Cm . Die Kuppel ist drehbar , und der Boden kann gehoben
und gesenkt werden , so daß der Beobachtende bequem nach allen
Richtungen hin das Teleskop stellen kann . Das Drehen der Kuppeln
und das Heben und Seiften des Bodens wird durch hydraulische
Kraft besorgt . In dem Fundamente des Pfeilers , der das mäch¬
tigste Fernrohr auf Erden trägt , befindet sich die Gruft von James
Lrck . Der Pfeiler ist 30 Fuß hoch , und an ihm führt eine eiserne
Wendeltreppe in die Höhe . Das zweite Teleskop , das sich in der
nördlichen , bedeutend kleineren Kuppel befindet , ist 15 Fuß lang
und hat einen Durchmesser von 12 Zoll .

chronologisch geordneten Serviszeiignisse ; 3 ) du Führungszeugnis ;
derjenigen Polizeibehörde innerhalb deren Geschäftskreis
der Bewerber geboren ist , und falls er zur Zeit nicht an seinem
Geburtsort wohnt , außerdem ein Führungszeugniß der Polizei -

zeitigen Wohnorts ; 4 ) ein Lebenslauf ; 5 ) ein von
____ ______ Behörde beglaubigter Nachweis über den Besitz
der zur Anlegung und zum Betriebe einer Apotheke erforderlichen
Geldmittel ; 6 ) ine pflichtgemäße Versicherung des Bewerbers , daß
er bisher eine Apotheke noch nicht beseffeil hat , beziehungsweise die
Genehmigung der Herrn Ministers zur Bewerbung nm Neueoncessionen .
Bezugnahme aufdie mit einem frühere » Bewerbungsgefuche hier schon
vorliegenden Zeugnisse re . ist » nstatthast . Beiverber , welche nach
dem Jahre 1880 apprvbirt find , sowie solche , welche längere Zeit
das Apothekergewerbe nicht betrieben haben , können voraussichtlich
feine Berücksichtigung finden . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 .

i Stück 50 Pf . bei : —
Möhns , Taunusstraße , Max Rosenbaum , Marktstraße .

Der Regierungs -Präsident . I . D . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § 26 des Reglements zur Ausführung des

Gesetzes über die ReichStagswahleu vom 28 . Mai 1870 wird die
Ermittelung der ErgebniffcS der am 15 . d . M . stattfindenden Wahl
eines Reichstagsabgeordneten für den aus den vormaligen Aemtern
Mville , Rüdesheim , Langenschwalbach , Wehen , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden gebildetm II . Wahlkreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden am Montag , den 19 . Juni b . I ., Vormittags 10 Uhr ,
im Kreishanse $u Wiesbaden , Adolphstroße 10 , stattstnden , was
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Seuntniß gebracht
wird , daß der Zutritt zu dem Lokale jedem Wähler offen steht . *

Der WahlcommissamlS für den II . Reichstagsmahlkreis .
Matuschka , Königlicher Landralh .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht .
Wiesbaden , den S . Juni 1893 .

Der Magistrat . In Vertr . : tzeß .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 57 des Zuständigkeitsgesehes vom

1 . August 1883 wird hiermit zur öffentlichen Kennttliß gebracht ,
daß der zwischen den Grundstücken Marktsttatze N » . 13 und No . 15
telegene Reue ! — Stockbuch No . 7877 — auf Antrag des MagisttatS
dem öffeuttichen Verkehr entzogen werden soll . Gegen dieses Vor¬
haben find Einsprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des
Ausschlusses bei der unterzeichneten Behörde gellend zu machen . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Königliche Polizei - Direetiou . Schütte .

Verdingung .
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten und Lieferungen sollen

vergeben werden , nämlich : a ) Herstellung eines Geschiebesammlers ,
t >) desgl . einer Bachcanalstrecke Profil 270/175 Cmtr . , Länge 68,00
Ifd . Mir . au » Backsieinmauerlverk , e ) dekgl . eines Spüleaualr aus
Cementtohren , Profil 30/20 Emir . , Länge 32,00 lfd . Rttr . und d )
« ne « offenen Bachbettes an der Beaufite . Der öffentliche Ver -
hnndknngStag hierfür ist auf Freitag , den 16 . Juni 1893 , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhanse , Canatbüreau , Zimnwr 58 , an¬
beraumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen An -
aebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver -
sthen , eiuzureicheu find . Die Bedingungen und die zugehörigen
Zeichnungen liegen vom 10 . d . M . ab während der Dienststunden
im Ammer No . 58 de « Rathhanse » zur Einsicht aus und können
fcafelbft auch die für die Angebote zu benutzenden Vechii ^ ungs -
auschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1893 .
Da » Stadtballamt , Abthcilung für Canalisationswesen . Brix .

Nrnerschienerte Bücher .

„ Liebeszauber .
" Ein Beitrag zum deuffchen Volksglauben

von Dr . Marsick ( Halle a . S ., Verlag von C . A . Kaemmerer
& Co .) . Prs . 60 Pf . Man gewinnt eine reiche und schöne Gesammt -
auffassuug von der Liebe im deutschen Volksglauben und spurt die
unendliche Fülle ursprünglicher , volksthümlicher Poesie ut diesem
Heftchen .

„ Der Fluch auf Juda
" von Lorenz Stahl ( Verlag von

I . van Groningen & Co . in Berlin S .W . 48 ) . Prs . 75 Pf .

„ Im Reiche desGeistes . " Jllustrirte Geschichte der Wiffen -
schaften , anschaulich dargestellt von K . Faulmann , k. k. Professor .
Mit 13 Tafeln , 30 Beilagen und 200 Textabbildungen . ( Wien ,
A . Hartlebeus Verlag . ) In 30 Lieferungen i 50 Pf . Liefer . 2 — 4 .

Engelhorn » Allgemeine Romanbibliothek . Eine
Auswahl der beste » Romane aller Völker , 9 . Jahrg . ( Stuttgart ,
I . Engelhorn .) Bd . 17 — 19 . „ Heimathlos ( saus famille ) . "

Roman in drei Bänden von Heeior Malot . Bd . 19 „ S9aroni „
Müller .

" Roman von Karl v . Heigel . — Vor der Abreise in bf
“

Sommerfrische möge mau sich mit diesen Bänden ( Prs . je 50 Pf
*

versehen .
’>

„ Das Paraguayfieber .
" Eine kolonial -pathologffch -

satirisch - kritische Abhandlung von C . F . E . Schultze , Ratzeburg
( Carl Schünemann , Bremen ) . Prs . 60 Pf .

„ Welche Brille soll ich wählen ? " Nach einem Vortrage
gehalten im Berliner Handwerker -Verein von Dr . med . E . Jaeov -

sohn , Angenarzt in Berlin . Zweite Auflage . ( Berlin , Verlag
von Max Rockenstein .)

„ Auf welchem kürzesten Wege erwirbt sich der junge
Kaufmann eine echte abgeschlossene allgemeine Bildung ? Ein Bei¬

trag zur Lösung des für alle praktischen Berufsklassen wichtigen
Bildungsproblems

" von Dr . Emil Döll , Hauptlehrer an der

öffentlichen Handelslehranstalt M Leipzig . Prs . 60 Pf . (Verlag
der Pahlschen Buchhandlung [ 81. Haases in Zittau . )

Die Führer der freiwilligen Feuerwehr werden auf Montag ,
den 12 . Juni er . , Abends 9 llhr , zu einer Versammlung in die

Mainzer Vierhalle , Manergasse , eingelade » . *

Wiesbaden , den 9 . Juni 1893 . Der Branddirector . Scheurer .

K « « st und Leden .
* Schildkröten , die von Alters her als einheimische Thiere

die marfischen Wasserläufe belebten , sind gegenwärtig fast aus -

gestorben und so selten geworden , daß ein gelegentliches Vorkommen
schon als auffallender Fund bezeichnet wird . In der „ Brandenburgia

"

veröffentlicht Karl Bolle eine briefliche Schilderung des Hofgärtners
Sleuter von der Pfaneninsel , deffen Beobachtungen und Erinnerungen
von diesen Thieren auch für weitere Kreise Jntereffe haben werden :

,Reiber find die Schillftröten in hiesiger Gegend fast ausgestorben ,
während in früheren Jahren noch bann und wann einzelne von den
Fischern im Netz gefangen würben ; nur bei Leest , Uetz und auch bei

Dcnchkin kommen noch UeberMeibfel bavon vor . Oft noch erinnere

ich mich daran , wie vor etwa sechzig Jahren mein seliger Vater ,
auf der Langen Brücke zu Potsdam stehend , mir sagte : „ Hörst Du

wohl die pfeifenden Töne im Rohr ? Das sind die Schild¬
kröten , die da ihr Wesen treiben "

, und einer meiner Arbeiter
aus Dorf Cladow glaubt noch jetzt die gleichen Lunte am
Kälberwerder zu hören . - Die intereffanten Teiche in Char -

lottenhof , wo man Goldfische und sich sonnende Schild¬
kröten beobachten konnte , sind verschwunden . Wie die Schild¬
kröten aursteroen und die Ringelnattern , ja sogar die Frösche im
Vermindern begriffen sind , so wird auch der Fischfang von Jahr
zu Jahr dürftiger , und es sind einzig und allem die Dampfschiffe
die Vertilger der Thier - und Pflanzenwelt an den Ufern der

Havel .
"

Nicht nur die größeren Seen von Berlins Umgegend ,
euch die oft sehr kleinen Wasserbecken des Teltow und Barnim
aalten als Wohnorte der Schildkröten , jene überaus reizvollen
Teiche , schwer auffindbar in ihren Gründen , die gleichsam als

Wasservasen zwischen den Feldern lagen ; namentlich die „ blanke
Hölle "

, die sich , halb Pfuhl , halb See , der Sage nach unergründlich ,
ju einer tiefen Falte der Gemarkung zwischen Schöneberg und

Tempelhof verbarg , galt als eine eigentliche Schildkrötenherberge .
Jetzt liegen die weffteu dieser Dilitvialbecken trocken und sind
durch Bebauung uud Bepflanzung , z. B . bei Südeude und

Steglitz , eingehegt , und thöricht wäre es , an denselben noch
heute nach dem schlank und klug aus der Fluch auftaucheude »

Köpfchen einer Schildkröte ausschauen zu wollen . Am Tegeler
See ist indeß der Pfiff der Schildkröte noch nicht gänzlich ver¬
stummt ; aber es bedarf eines feinen Ohres und vor Allem einer
glücklichen Stunde , um ihn ausnahmsweise einmal zu vernehmen .
Im Spätherbst des Jahres 1887 wurde noch in der dortigen
Gegend , so viel Bolle erfahren konnte , ein vereinzeltes Thier im
Haberloch zwischen Scharfenberg uub Baumwerder erbeutet , unb
erneu gleichen Fang machte 1892 Julius Kosewski in denselben
Gewässern . Junge Thiere hat Bolle niemals gesehen , die wenigen
Gefangenen waren stets alt . Auch in den zahlreichen kleinen Seen
des Kreises Königsberg (Neumark ) fand sich noch im Jahre 1866
biefe Schildkröte sehr häufig . Sie war , wie E . Haudtmaun in
Seedorf bei Lenzen a . Elbe mittheilt , dazumal ein beliebte « Kinder¬
spielzeug . Bon jener Zeit , wo man au « beit Bruchdörfern um
Wriezen bie Schildkröten noch wagenweise wegfuhr , um sie zu ver¬
speisen , sind wir schon weit entfernt . Alte Küchenrechnungen unb
Speisezettel aus bem Hofhalte des Großen Kurfürsten thnu ihrer
« och kulinarisch Erwähnung . Dem Tisch des märkischen Land -
maunes sind sie wohl seit Beginn des Protestantismus , als es Fasten¬
speisen nicht mehr gab , fremd geworben , so daß der übermäßige
Verbrauch als Grmib des Verschwindens nicht anzunehmen ist .

Mieth - Berteage
vorräthig im Taqblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Eine Dame wünscht 1800 Mk . gegen mehrfache Sicherheit
und gute Zinsen von einem Herrn zu leihen . Offerten unter
C . B> . « » an den Tagbl .- Verlag .

Einkauf eines Geschäftes
ober beliebigen rentablen Unternehmens , wozu speeielle Brauchen -
kenutuiß nicht erforderlich , von einem eapitalkräftigen Kaufmann
gesucht . Offerten sub A . C . < S an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Heirath .
Junger solider Mann , katholisch , Geschäftsinhaber , mit

Weiubergsgnt im Rheingau , große Nebenverdienste , sucht eine paff .
Lebensgefährtin im Alter von 22 — 28 Jahren . Gefl . Offerten ,
womögl . mit Angabe des Vermögens n . Beifügung der Photographie
eittjltfenben an llaasenstein & Vogler , A . - Cd . , Frank »
fttrt a M . , unter P . C . ? » o . 115

Lehrmädchen Kirchgaffe 21 .
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Dampfcultur .

Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafis - Gesellschaft in München

und von deren Vertretern auf dem Ausstellungsplatze und im Hotel „ Vier Jahreszeiten “ in München .

Württ . 11505
Zu haben in den meistm Material - und Colonialwaaren -

Haudlungcn . HO

Drucksachen
Niederlage

Friedrichstraße 45,2 tr
in Wiesbaden :

8 T ,

die L. Schellenberg
'
sche Hof -Buchdruckerei

, Wiesbaden
, Langgasse 27 .

für die

Tafel

~
Massage f . .Herren n . Damen ( System » »-. Be » Ker ) , sowie

Kaltivafferknren w . bestens ansgef . Zimmermannstraße 5 , 3 .

Fernste Süstrahm - Ceutrifugeü -

Butter versende in Postcolli zu
10 .50 franco gegen Nachnahme .

Joh . Jak . Krauer
,

Schwäb . Hall ,

Sterbekasse d . Allg . Deutsch . Vers . - Vereins .
Staatsoberaufficht . Sterberente 100 - 1000 Mk . Eintritt

frei ! Monatsbeitrag je nach Alter 20 — 60 Pf . pro 100 Mk . Sterbe¬
beitrag wird keiner erhoben . Amneld . mäunl . nnd weibl . Pers , im
Alter von 20 — 55 I . beim Gencralvertr . f . Nassau , Herrn Karl
Friedr . Schreiber , Wiesbaden , Gnstav - Adolfstr . 6 . 8859

Feine Fremdenpension
ist mit Inventar , 12 Zimmer , baldigst zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter I » . < '

. 48 befördert der Tagbl .-Verlag .

Fertige polirte n . lackirte Betten
in großer Auswahl billigst zu verkaufen . 11646

Georg Beinerner ,

___________________ Möbel - Fabrik , Michelberg 22 .

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl ,

nur Metzgergasse 5/7 .

Wegen Verkauf meines Hauses und vollständiger
Geschäftsaufgabe muß mein Lager bis zum 24 . d . M . voll¬

ständig geräumt sein . Ich verkaufe daher meine 11712

Borde , Diele , Schachtelborde ,

Latten , Spaliere , Schalter , Rohrere .

unter Einkaufspreisen .

__________
Hcli . Heyman , Mühlgaffe 2

Für Kellner .
Frack - Anzuge , hochfein , nach Maß gemacht , 40 Mk ., schwarze

Satin - und Bnckskin - Hoscn von 8Mk . an , über 1000 Dessins feiner
Anzug - Stoffe , Anzug 36 - 48 Mk . J . Weyer , Adelhaidstr . 71 .

Die am 1 . Juli er . fälligen Coupons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom 15 . Juni er .
ab an unserer Kasse in Berlin und den bekannten
Zahlstellen eingelöst . 11312

* Pommersehe Hypotheken- Actien - Baiik .

Das Neueste
in Kragen ,
in Manschetten ,
in tnesellschafts -

lirmden
von Mk . 4 . — an

empfiehlt 11350

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

ENUS
,

Tisch - & Gedeck- Karten
in einfacher wie eleganter Druckausstattung

Tischlieder etc .

fertigt schnell und preiswürdig

Sporthemden
in Flanell ,
in Seide ,
in Trient ,

mit Taschen und seid . Quasten
von Mk . 3 . 50 an

empfiehlt 11347

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .
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Pariser Neuwascherei
für

Kragen nnd Manschetten
A . Minder iu Mainz .

gut und billig .

terreu
- Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,

rauen - Stiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .
empfiehlt 8555

Wilh . Kölsch
,

Schuhmacher ,
6 . Ellenbogcngaffe 6 .

. r . , nächst - er Schwalbacherstr .
Herstellung wie ne « bei größter Schonung . Lieferzeit

E Preis per Stück 6 Pf .
a 1

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .

Photographie
C . II . Schiffer

( vorn *. Carl Bornträger ) ,
Taunusstrasse 3 a .

Schlagsahne WULM
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Centrifugal -Molkcrei von K . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

Reichstagswahl .

Beiträge zum Wahkfonb für die

Candidatur Koepp
werden dankend entgegengcnommen bei den Herren :

August Engel , Taunusstraße 4/6 ,
Chr . Spitz , Bärenstraße 7 , 1 ,
L . D . Jung , Kirchgasse 47 . 455

Das Wahleomitee .

Boehms

„
SAPONIA “

» acht und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände ans :

Kupfer
Holz

Messing -

Eisen
Nickel

Porzellan
Blech

Zinn
Bierdeckel

Messer
Küchenherde

Badewannen
Ladentische

Treppen
Marmorplatten

Oelanstrich
Fahrräder

Spiegel
und hundert andere Sachen .

k Silber und Urustibrr nehme man nicht „ Saponin
sondern

Koehm '
s Krill a « t - Silbrr - Srife .

Cravatten
in großartiger Auswahl
allerueuester Dcsstus und

Faeous 11349

empfiehlt billigst

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

Franzos . Cognac
per Flasche von Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 .- , 5 .50 und höher ,

deutscher Cognac ans Wein
,

destillirt , zu Mk . 2 .- , 2 .50 n . 3 .— per Flasche ,
'

empfiehlt
Effeuz - Coguac zu Mk . 1 .20 10923

vom 8 . bis 12 . Juni 1893
werden Fowler ’ sche Dampfpflug - Locomotiven und - Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein .

Betriebe gezeigt werden

^ *1 Gelegenheit des AusfluSes nach Freiham auch der Fowler ’ sche Dampfpflug des Herrn Reiclisrath Ritter von Maffei im

Auskunft über Dampfcultur wird bereitwilligst ertheilt von

John Fowler & Co
.

in Magdeburg *

uosno [ g - 3nipssnoj ^ u -
jspvjj U9 ) suioj uap nz siq MMllltMM

uv — 7
'
M uoa iqnMsny aassoiS m uappjduio M . VSÄB -fiOg " UvUl

ffankcommandite Oppenheimer & Co « ,

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21
,

vis ä - vis den BahmiötfflL
Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsveriust . 6419

7614

Künstliche Zähne .

* “ von 3 Mk .
an per Stück , bei 8255

Jean Berthold , Kirchgaffe 35
( früher bei Herrn Mrane ) .
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■ er j weiß , hochroth u . bordeaux ,
M < * MMM KM £ ! ■ f . Bettbezüge , wieder cingetr .

in Carl Meilinger ’ s

s

Briefmarken

Lätze und Albums . 11099

Große Auswahl garantirt achter Brief «

marke » für Sammlungen , Karten , Couverte ,

G . Gelli & R . Tani ,
Langgasse 32 .

Brüsseler Teppiche ,
Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollteppiche ,
100 cm breit , von Mk . 3 . 30 p . Mtr . an , 1 . nufer in
Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

3 . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Schreib Maschinen

„ HALL “ und „
KOSMOPOLIT “

.
Die vorzüglichsten Systeme (prcisgekrvnt ) ; einfachster dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„HALL “ ( m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

( incl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospccte ic . durch
EL Deutsch , Friedrichstraße 18 , 2 , einz . Vertr . s . Wiesb . II . Ning .

Schiiizenhaiis Unter den Eichen
,

8 Minuten von der Dampfbahn -

Haltestetle Beau - Site .

Schönster und schattigster Uiah
im Wald .

Restauration zu jeder Tageszeit .

Kaffee , Thee , Chocolade , eigenes Gebäck .

Reine Weine der ersten
hiesigen Firmen .

Kagerbier der gmreWclW Wiesbaden .

Ia Speierling Apfelwein , Dickmilch ,

frische Milch .

Jeden Sonntag bei günstiger Witternng von

4 Uhr ab : 9765

Frei - Concert ,

rusgeführt von Mitgliedern des Wiesbadener Musik - Vereins

Achtungsvoll

Willi . Seebold .

von

Blousen
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Preis .

Gerstel & Israel ,
Webergasse 14 . 11706

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

Nach Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .

MlrcW AmkemWUMn !
Wichtig für Hausfrauen .

Aus alten woll . u . halbwollenen Sachen werden gediegene halt¬
bare Stoffe für Dame » und Herren , Decken , Teppiche , Läufer ,
Portieren : c. angefertigt durch Fr . Tagemiheiiii , Craean
b Magdeburg . Annahmestelle und Musterlager in Wiesbaden r
A . Mollier , Hcrniannstraße 13 . 155

KtzlrelA AmkkMiliiWsAeibe» .

k

la Lnal . Rindfleisch per Pfd . 50 Pf .,
Kalbfleisch per Psd . 56 und 60 Pf .

- u haben Ecke der Gold - u . Metzgergasse .

ReichstWMhl !
Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , findet z «

Wiesbaden im Römersaale ( Dotzheimerstraste 13 ) eine Wahl¬

versammlung der

Centrumsjmtci
statt . Unser Candidat

Herr Dr .
Heinrich Body zu Oestrich

,

Herr Rechtsanwalt Trimborn ans Köln und andere be¬

währte Redner werden sprechen .

Alle Gesinnungsgenossen werden dringend eingeladen .

Das Wahlcomitee .

Trinkt Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - ä - vis Haihskeller .

Oskar Siebert , Taunusstrasse .

J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Hausielegrapyen und TeiWnanlagen
werden unter Garantie billigst ausgesührt . 7220

Uhrmacher Steimer , Webergasse 49 , 1 . St .

MUMM » Illi KlillllllllllklUl
empfiehlt die Droguerie 11504

A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Langgasse 29 . _________ ,

1 . Lualitüt Riudfleisch per Psd . 40 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch „ „ 50 „

fortwährend zu haben 10 . Manergasse 10 . _______

Wiesbaden .
Zu sprechen ron 1

und Strelitz ,

; etc . etc . sucht

einen , Liibei

chweig , Hau

Die AWglibeflkiieu Des
„

litMiitiitr TnßlM
"

,

2 in <il täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darnntcr die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitniig "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen znm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen : .

Adclhaidstrasse : W . H . Birck » Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarcnhandluug ,
Ecke der Adolphsallce .

Adicrstrasse : ' V . Grott , Colonialwaarcnhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallce : W . Jung Wwe . , Colouialwaarenhaudlmig ,

Ecke der Adelhaidstraße .
Albrechtsirassc : A . Krieflug , Colonialwaarenhandluiig ,

untere Albrcchtstraße ; Earl Linnentohl , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarreuhaudlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bleichstrasse : A . Söpstttk , Colonialwaarenhaiidlnug , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhaiidlnug , Ecke der Hcll -
iiinndstraße .

Burgstrasse : I . Stassen , Cigarreuhaudlung , Gr . Vurg -

straße 16 .
UanibaciiUuii : Th . Hendrich , Colonialwaarcnhandlung ,

Ecke der Kapellcnstraße .
Deiaspeestrasse : A . Mosbach , Colonialwaarenhaiidlnug ,

DclaSpeestraße 5 .
Hotzheiiuerstrasse : E . Erb , Spczereihandlnng , Ecke der

Karlstraße .
Fnulbrunnctistrassc : E . Tchlilik , Colonialwaarcnhaud -

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankcnstrassc : E . Rudolph , Colonialwaarenhandluiig ,

Ecke der Walrainstraße .
Friedrichstrasse : Earl Zeiger , Colonialwaarenhandluiig ,

Ecke der Schwalbacherstraße .
« ötheetrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Göthe -

straße 1 .
Helenenstrasse : V . Lehlschliiger , Colouialwaarcuhand -

lnng , Ecke der Wcllritzitraße
Hellmundstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener , Colonialwaarcn¬
handlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Blcich -
straße .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingasse .

Jahnstrasse : Frau Louise Fromme , Colouialwaaren -
haudlung , Ecke der Karlstraße .

Haiser - Friedrich - Hing : 81 . Mosbach , Colonialwaarcn¬
handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 6 .

Kapellen st rasse : Th . Hendrich , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke des Dambachthals .

Haristrasse : Frau Louise Fromme , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke d - r Jahnstraße ; E . Erb , Spezercchandlnug , Karl -

strahe 2 ; Carl Lotz , Spezereihandlnng , Karlstraße 33

Kellcrstrasse : Louis Lendle ( vormals C . W . Bender ) ,
Ecke der Stiftstraße .

Hirchgasse ; Adolf Wirth , Colonialwaarenhaiidlnug , Ecke

der Rheinstraße . . . , .
Michelsberg : P . Enders , Colomalwaarenhaudlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . „ . . , . . ,
Horitzstrasse : Earl Linntnkohl , Colonialwaarcnhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

handlnug , Moritzstraße 18
Xerostrasse : Louts Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Rödcrstraße . .
Oranieastrassc : W . H . Dir « , Droguerie , Ecke d . '

riatu - r .strasse6:
'

H . Cürten , Colonialwaarcnhandlung ,

Platterstraße 38 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth , Colomalwaareuhandlnng ,

Ecke der Kirchgasse .
Höderstrasse : W . Eron , Kurzwaareuhandlung , Ecke der

Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rcrostraße . .. , _
Römerberg : Heinrich Krug , spezereihandlnng Romerberg7 .

Sehwalbacherstrasse : Peter « " ders,Colonialwaarcn -

handlung , Eck - des Michelsbergs ; B . Groll , Co onial -

waareiihandlung , Ecke der Adleritragc E . schlink , Colomal -

waarenhandlnng , Ecke der Faulbrunnenstrane ; C . Zeiger ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstratze

Sedanstrasse : s . Burkhardt , Colomalwaarenhaudlung , Ecke

der Walramstraße . . . . . „ . < .
Steingasse : Carl Pctrh , Colonialwaarenhandluiig Ecke de »

Sirfchgrabens ; C . Umminger , Colonialwaarenhandlung ,

Steiugasse 15 . , , . _ , .
Stiftstrasse : W . Cron , Kurzwaarenhandlung , Ecke der Roder »

straße -, Louis Lendle ( vom, . C . W . Bender ) , Ecke der

Kcllcrstraße . v ~ . . .. . .
Taunusstrassc : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei ,

Taunnsstraße 17 . . „ . . , . . ,
Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedanstraße -, E . Rudolph , Colonialwaarcnhand¬

lung , Ecke der Frankcnstraße . .
Wcllritzstrasse : PH . Betn , Colonialwaarcnhandlung , Eck «

der Hellmundstraße ; B . Sthlschläger , Colonialwaaren »

Handlung , Ecke der Heleneustraße .

Hierdurch geben wir bekannt , dass die erste Ziehung der diesjährigen

W eimar - Lotterie — Preis des Leoses Mk .
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( 6700 Gewinne i . w . v . 200,000 Mk . Hauptgewinne von w . » 0,000 Mk . ; 20,000 Mk . ; 10,000 Mk . u . «. w . ) j
v * m 17 . bis i » . Juni d . 3 . stattfindet . Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar . 115 |
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